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Die Kraftprobe in Frankreich
Stürmische Sitzungen der Nationalversammlung — Kommunistennehmen drohendeHaltung ein

Arabischer Widerstand
Ein Manifest an alle Araber — Mit allen Mitteln gegen UN-Entscheidung

Paris , 2 . Dez . (Dena -Reuter .) In gespann¬
ter Atmosphäre trat die französische Na¬
tionalversammlung in die Debatte über
den zweiten Teil der Regierungsvorlage
zur Verteidigung der Republik ein . Zu
Beginn der Sitzung kam es , obwohl nur
wenige Abgeordnete anwesend waren ,
bereits zu heftigen Wortgefechten zwi¬
schen der Rechten und Linken , so daß
der Präsident der Nationalversammlung
Mühe hatte , die . Ordnung aufrecht zu
erhalten .

Die Nationalversammlung tagte in einer
neunstündigen Sitzung , ohne zur Erörte¬
rung des ersten Artikels der von der Re¬
gierung vorgeschlagenen Maßnahmen zur
Bekämpfung der Sabotage zu gelangen .
Die Sitzung , die äußerst stürmisch ver¬
lief , mußte zweimal wegen allzu großen
Lärms unterbrochen werden . Während
der scharfen Wortgefechte rief der Mini¬
ster für Pensionen und Angelegenheiten
ehemaliger Soldaten , Francois Mitterand
(Radikaler ) , dem Leiter der französischen
Kommunisten , Maurice Thorez , zu : Selen
Sie ruhig , Thorez , Sie hatten gerade Feier¬
tage , die wir nicht gehabt haben . Diese
Anspielung auf den Besuch Thorez , in
Moskau und Warschau und Berlin verur¬
sachte unter den kommunistischen Abge¬
ordneten große Erregung , die auf die
Pulte mit solcher Heftigkeit schlugen ,
daß die Sitzung zeitweilig unterbrochen
werden mußte .

Jacques Duclos , der Generalsekre¬
tär der kommunistischen Partei Frank¬
reichs erklärte laut INS , jeder Versuch ,
die lm „Sitzstreik “ befindlichen Kommu¬
nisten von der Rednertribüne der Natio¬
nalversammlung zu entfernen , könne zu
einer allgemeinen kommunistischen Re¬
volte und zu ausgedehnten Kämpfen ln
Frankreich führen .

Der kommunistische Abgeordnete Raoul
Calas beendete laut Reuter am Dienstag¬
morgen seinen Sitzstreik , und verließ
ohne Zwischenfall in Begleitung der übri¬
gen kommunistischen Abgeordneten die
französische Nationalversammlung , kurz
nachdem Präsident Hernot beschlossen
hatte , das ganze Gebäude durch Polizei
räumen zu lassen , um besondere Maßnah¬
men gegen Calas zu vermeiden .

Tätlichkeiten im Rate der Republik
Paris , 2. Dez . (Dcna .) Zu Tätlichkeiten

zwischen sozialistischen und kommunisti¬
schen ' Mitgliedern des Rates der Republik
kam es während der Debatte des Rates
über das von der Nationalversammlung
verabschiedete Gesetz , das die Regierung
zur Einberufung von 80 000 Reservisten er¬
mächtigt . Nach einer zweistündigen , er¬
regten Debatte , in deren Verlauf die
kommunistischen Mitglieder des Rates
den anwesenden Premierminister Schu -
man beschuldigten , im Jahre 1914 ein
deutscher Offizier gewesen zu sein und
„die Republik betrogen “ zu haben , wur¬
den der Sozialist Dassault und der Kom¬
munist Guyot handgemein . Darauf misch¬
ten sich andere Ratsmitglieder ein , und
es dauerte mehrere Minuten , bevor Poli¬
zisten und andere Ordnungsbeamte die
Ruhe wieder herstellen konnten .

Mit 404 gegen 183 Stimmen wurde
dann laut AFP der Entwurf des Gesetzes
über die Freiheit der Arbeit ange¬
nommen . Anschließend wurde über
den kommunistischen Gegenantrag abge¬
stimmt , der in einem einzigen Artikel
vorsieht , daß das Streikrecht garantiert
sein soll und in keinem Fall einge¬
schränkt werden darf . Vor der Zählung
der Stimmen war die Sitzung auf 21.30
Uhr deutscher Zeit verschoben worden .
Die Streiklage ln der franz . Hauptstadt

Paris , 2 . Dez . (Dena ) Die Streiklage in
der französischen Hauptstadt hat sich ge¬
bessert . Durch die Räumung der von den
Streikenden besetzten Elektrizitätswerke
konnte die Untergrundbahn wieder in -
Betrieb genommen werden . Die Kinos
und Theater nahmen ebenfalls ihre Vor¬
stellungen wieder auf . Audi im Post - und

Telegrafenwesen sind fast alle Angestell¬
ten wieder an ihre Arbeit zurückgekehrt .
An den Pariser Bahnhöfen hat sich die
Lage im Laufe des Tages gebessert . Der
Vorortverkehr ist zum größten Teil wie¬
der aufgenommen worden .

Die französische Regierung schreitet
laut Reuter energisch gegen kommunisti¬
sche Flugblattverteiler ein . 16 Personen
wurden deshalb während der Nacht zum
Dienstag verhaftet . Wie AFP berichtet ,
verurteilte ein Pariser Gericht 114 Strei¬

kende wegen Behinderung der Arbeits¬
freiheit zu einem Monat Gefängnis mit
Bewährungsfrist . Die Kommunistische
Partei gab laut Reuter bekannt , daß alle
kommunistischen Deputierten ein Monats¬
einkommen zur Unterstützung der Strei¬
kenden zur Verfügung gestellt haben .
Die Gesamtsumme beläuft sich auf acht
Millionen Franken .

Jerusalem , 2. Dez . (Dena ) In einem
Manifest an alle Araber erklärte das
arabische hohe Komitee den Teilungs¬
ausschuß für null und nichtig . Die beab¬
sichtigten beiden Staaten könnten nur
auf Leichen und Totenschädeln errichtet
werden . „Die Juden sollen wissen , daß
sie ihre Ziele nur durch Ströme von Blut
erreichen .“ Syrische Demonstranten ver¬
suchten aus Protest gegen den UN -Tei -
lungsausschuß die US -Gesandtschaft in
Damaskus anzugreifen . Sie steckten das
kommunistische Parteilokal in Brand und
griffen die belgische Bank an .

Kairo , 2. Dez . (AP ) Der Generalsekre¬
tär der arabischen Liga , Abdel Rahman
Azzam Pascha , erklärte , die arabischen
Länder werden die Durchführung der
Entscheidung über die Palästina -Teilung
nicht gestatten und sich ihr „mit Gewalt
widersetzen “ . Man sei jetzt zu einem ent¬
schiedenen Kurs gezwungen , bei dem es

Noch keine entscheidenden Fortschritte
Kein Übereinkommen über Hinzuziehung deutscher Vertreter — Noch viele offene Fragen

London , 2 . Dez . (Dena -Reuter .) Die
Außenminister der vier Großmächte konn¬
ten auf ihrer Montagsitzung keinen ent¬
scheidenden Fortschritt bei der Erörte¬
rung der Frage erzielen , ob die Vertreter
einer zukünftigen deutschen Regierung
beim Entwurf des deutschen Friedensver¬
trages zu Rate gezogen werden sollen . —
Es konnte ebenfalls noch kein endgül¬
tiges Übereinkommen darüber erzielt wer¬
den , ob und zu welchem Zeitpunkt ein
Friedensvertrag von einer deutschen Zen¬
tralregierung unterzeichnet werden soll .
Der US -Vorschlag über das Abstimmungs¬
verfahren bei der zukünftigen Friedens¬
konferenz wurde , nachdem ihm noch
einige Zusätze von Außenminister Mar¬
shall angefügt worden waren , von Molo -
tow und Bidault angenommen . Der bri¬
tische Außenminister Emest Bevin behielt
sich seine Stellungnahme zu dieser Frage
vor . Es entspann sich auf der Sitzung
eine lange Debatte Über die Frage , ob in
einer zukünftigen deutschen Verfassung
niedergelegt sein soll , daß alle Regie¬
rungsgewalten von einem deutschen Staat
hergeleitet werden sollen . Der sowjetische
Außenminister Molotow gab eine längere
Erklärung zu dieser Frage ab . Die Außen¬
minister konnten jedoch auch hier zu kei¬
ner Einigung gelangen .

Einigung über einige Fragen
London , 2 . Dez . (Dena ) Die Außen¬

minister beschäftigten sich auf Ihrer
Dienstagsitzung vornehmlich mit einem
Dokument , das die Befragung kleinerer
alliierter Mächte bei den Verhandlungen
über einen deutschen Friedens vertrag be¬
handelt . Ueber gewisse Punkte wurde
Einigung erzielt , doch blieben viele Fra¬
gen offen , die in einer späteren Sitzung
erörtert werden sollen . Die Außenmini¬
ster beschlossen , den Bericht der Son¬
derbeauftragten für Oesterreich am Mitt¬
woch zu erörtern . In diesem Bericht

Welt - Rundschau
WASHINGTON . (Dena -INS ) . Präsident Tru -

m a n fordert am Montag den Kongreß auf ,
die Vollmacht der amerikanischen Seefahrts¬
kommission zum Betrieb , zum Verkauf und
rum Vercharlern regiemngseigener , während
des Krieges gebauter Schiffe bis zum 30 . Juni
1949 zu verlängern , um eine Unterbrechung
der lebensnotwendigen Schiffahrtsdienste zu
verhindern . Der Präsident wies darauf hin ,
daß gegenwärtig mehr als 1200 Frachtschiffe ,
die ram größten Teil zum Transport von Hilfs -
gfiter » nach Europa eingesetzt sind , von der
Kommission an amerikanische Privatpersonen
verchartert sind .

WASHINGTON . (Dena -INS ) . Die Vorsitzen¬
den der Ausschüsse für öffentliche Ländereien
des Senats und des Repräsentantenhauses for¬
derten am Montag Präsident Truman auf , den
Export von Oel und Oelprodukten nach allen
fremden Ländern mit Ausnahme der Phü -
lipplnen zu verbieten .

WASHINGTON . (Dena -INS ) . Das amerika¬
nische Verteidigungsministerium , Abteilung
Marine , gab bekannt , daß sich lö amerika¬
nische Kriegsschiffe , unter ihnen einer der
beiden größten Flugzeugträger der Welt , in
den italienischen Gewässern befinden .

WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . Der Gou¬
verneur der Panama -Kanalzone General Jo¬
seph C . Mehaffey forderte die Billigung eines
Planes zum Umbau des Panama -Kanals . Der
Plan sieht den Bau eines völlig neuen atom -
bombensicheren Wasserweges in Höhe des
Meeresspiegels vor . Die für den Bau erforder¬
lichen Kosten werden auf zwei Milliarden 480
Millionen Dollar geschätzt .

WASHINGTON . (Dena -INS ) . Auf dem Eni -
wetok Atoll im Pazifik haben , wie die ame¬
rikanische Atomenergiekommission bekannt
gab , Arbeiten für den Bau einer großen Ver¬
suchsstation für Atombomben begonnen .

ATLANTIC , CITY . (ap ) . Der Vorsitzende
des amerikanischen Atomenergie - Ausschusses ,
David 2 . Lilienthal , gab bekannt , daß die
Vereinigten Staaten neue Atomwaffen her -
steilen , bei denen sowohl Uran als auch
Plutonium verwendet wird .

HOLLYWOOD (Dena -Reuter ) . Der bekannte
Filmproduzent und Regisseur Ernst L u
b 1 t s c h ist hier im Alter von 55 Jahren
plötzlich verstorben . Lubitsch war ln Berlin
geboren und begann seine Laufbahn als
Schauspieler . Er war ein Schüler Viktor Ar
nolds und Max Reinhardts . 1913 ging er zum
Film über . Weltruf errang er mit seinem
Film „ Carmen " . re-. ,

PHILADELPHIA . (Dena -Reuter ) . Bei feinem
Großfeuer In einem hiesigen Hotel verbrann¬
ten mindestens 14 Personen . Das Schicksal
von dreißig Personen kennte biAet neck

nicht geklärt werden . Das Gebäude beher¬
bergte 70 Gäste .

LONDON (Dena ) . Der stellvertretende so¬
wjetische Außenminister Andrej Wy -
ichinski traf am Dienstagmorgen an Bord
der „ Queen Mary " in Southampton ein . Wy -
schinski wird sich nach London weiterbege¬
ben , am an der Außenministerkonferenz teil¬
zunehmen und dem sowjetischen Außenmini¬
ster Molotow über die Arbeit der diesjähri¬
gen UN -Vollversammlung Bericht zu er¬
statten .

LONDON . (Dena -DPD ) . Victor Gollancz
setzte sich ln einer Rede auf einer von rund
3000 Personen besuchten Versammlung der
„ Christlichen Aktion " in Oxford für eine
bedingungslose Aussöhnung Großbritanniens
mit Deutschland ein . Der bekannte britische
Verleger erklärte unter anderem , daß die
Rechnung aus diesem Kriege nicht beglichen
werden könne , es wäre deshalb besser , die
Schuldseite aus dem Rechnungsbuch heraus¬
zureißen und völlig neu zu beginnen . Gollancz
erinnerte daran , daß praktisch Jeder Deutsche
auf die Hilfe Englands angewiesen sei , und
daß damit die den Engändern zufailende Ver¬
antwortung vielleicht die größte sei , die sie
jemals übernommen hätten .

PARIS , (ap ) . Für Liebespaare , die sich In
den ungeheizten Theatern die Hände halten
wollen , hat ein Pariser „ Llebeshandschuhe "
erfunden . Es ist ein für zwei Hände einge¬
richteter Fausthandschuh .

WIEN . (Dena ) . Die Besprechungen zwischen
dem österreichischen Finanzminister Dr . Ge¬
org Zimmermanm und Vertretern der sowje¬
tischen Militärregierung über das österrei¬
chische Währungsschutzgesetz wurden laut
BBC am Montag wieder aufgenommen . Sie
führten Jedoch bisher zu keinem endgültigen
Ergebnis .

ROM . (Dena -Reuter ) . tn dem Adriahafen
Ancona wurden nach Ausrufung des General¬
streiks die Gebäude der Rechtsparteien von
Demonstranten zerstört , wobei es auch zu
Zusammenstößen der Polizei kam .

VATIKANSTADT . (Dena -Reuter ) . Papst Pius
XU . , der nach vlermonatigem Aufenthalt von
seiner Sommerresidenz Castel Gandolfo in den
Vatikan zurückkehrte , richtete eine Enzyklika
an die Christenheit , die vor allem Richtlinien
an die Bischöfe bezüglich der Ausübunq des
Gottesdienstes enthält . In seinen Schlußwor¬
ten erinnert er an den religiösen Eifer dei
Christenheit , den er als ein Mittel bezeich¬
net , die vom Krieg gespaltene Welt wieder
zur Eintracht zurückzuführen .

LISSABON . (Dena ) . 72 Fischer kamen bei
einem Sturm an der ponnaijaiÄ »* Ufte » “
Dienstag ans Leben«

kommt zum Ausdruck , daß die Sowjets
den französischen Kompromißvorschlag
über eine Definition der deutschin Ver¬
mögenswerte ln . Oesterreich in vollem
Umfang ablehnen , während die Regie¬
rungen Großbritanniens und der Ver¬
einigten Staaten dem französischen Plan
zustimmen . Ferner wurde beschlossen ,
die Mittwochsitzung früher beginnen zu
lassen und im gesamten etwas kürzer zu
halten , da die Außenminister und ihre
Delegationen am Mittwochabend von Kö¬
nig Georg empfangen werden .

Den Außenministern lagen auf ihrer
Dienstagsitzung vier Punkte zur Begut¬
achtung vor :

1. Die Zusammensetzung der ständigen
Ausschüsse für die deutsche Friedens¬
konferenz .

2. Die Frage der Teilnahme Chinas an
t dieser Konferenz .

3 . Aus welchen Nationen sich Unter -
• Ausschüsse zusammensetzen sollen .

4 . Die Zusammensetzung der Informa¬
tionskonferenz , die ebenfalls einen
Teil der Friedenskonferenz bilden
wird .

Großbritannien und die Vereinigten
Staaten traten en .ergisch für das Recht
der kleineren alliierten Mächte ein , an
der Arbeit der vier Ausschüsse teilzü -
nehmen , die den deutschen Friedensver¬
trag entwerfen sollen . Marshall und Be¬
vin vertraten die Auffassung , daß die
kleineren Alliierten ein prinzipielles Recht
zur Teilnahme hätten und nicht nur auf
Einladung der vier Großmächte herange¬
zogen werden sollten . Marshall vertei¬
digte insbesondere das Recht Kana¬
das , in den Hauptausschüssen vertre¬
ten zu sein . Im Krieg habe Kanada bei
einer Gesamtbevölkerung von zwölf Mil¬
lionen eine Million Mann unter Waffen
gehabt und dabei große Menschenopfer
gebracht . Die Ratschläge und Erfahrun¬
gen der kanadischen Regierung könnten
durch die Teilnahme Kanadas an den
vorgesehenen Hauptausschüssesn bei der
Friedenskonferenz für die Großmächte
nur von Nutzen sein .

Molotow wies einen Vorschlag zurück ,
wonach die Hauptausschüsse nur aus
Mitgliedern der vier Großmächte bestehen
sollen und sprach sich zu Gunsten des
französischen Planes aus , demzufolge die
großen Vier das Recht erhalten sollen ,
Vertreter der kleineren Alliierten einzu¬
laden . Marshall und Bevin zeigten sich
mit dieser Erklärung nicht zufrieden . Es

wurde kein Uebereinkommen in dieser
Frage erzielt , die darauf den Stellvertre¬
tern überwiesen wurde .

Zu der Frage , wer an der Infor -
mati -onskonferenz teilnehmen
soll , entschieden sich die britische und
die französische Delegation dafür , daß
sie aus den großen Fünf und neunzehn
alliierten Nationen , sowie einigen noch
nicht bestimmten Staaten , darunter aber
Iran , bestehen sollte . Weiter am Krieg
gegen Deutschland beteiligte Staaten soll¬
ten zu Rate gezogen werden , aber nicht
teilnehmen . Molotow schlug später vor ,
daß der zweite Teil des anglo -französi -
schen Vorschlages , nämlich die Befragung
ehemals kriegführender Staaten , dem so¬
wjetischen Text hinzugefügt werden sollte .

weder bei den Arabern Palästina «
bei der gesamten arabischen Welt ein Zu¬
rück gäbe .

Wilde Ausschreitungen in Jerusalem
Jerusalem , 2 . Dez . (Dena ) Der erste Tag

des arabischen Generalstreiks , an dem
etwa 1V4 Millionen Araber teilnahmen , hat
mit wilden Ausschreitungen begonnen .
Jerusalem , die heilige Stadt der Christen «
Juden und Araber , ist in Aufruhr .
Schreiende Demonstranten füllen die
Straßen an , Rauch “ und Feuerschein von
brennenden Gebäuden stehen am Him¬
mel . Polizei , Militär und Panzerfahrzeuge
sind aufgeboten , um Ausschreitungen zu
verhindern . Am Nachmittag setzten Ju¬
den , Reuter zufolge , das „Rex “-Kino # da «
größte amerikanische Kino der Stadt , in
Brand , nachdem arabische Jugendliche
an jüdische Warenhäuser und Geschäfte
Feuer gelegt hatten . Man schätzt , daß
ungefähr fünfzig Geschäfte durch Feuer
zerstört wurden . Die Feuerwehr umlie¬
gender Truppenlager wurde zum Löschen
der Brände eingesetzt . Aller Verkehr
zwischen Jerusalem , Tel Aviv und Jaffa
ist unterbrochen . Ueber die arabischen
Stadtviertel von 'Jerusalem wurde wäh¬
rend der Dunkelheit Ausgangssperre ver¬
hängt .

Damaskus (Dena ) . Tm Anschluß an
kommunistische Zusammenstöße in Da¬
maskus hat das syrische Innenministe¬
rium die Auflösung der kommunistischen
Partei Syriens und die strafrechtliche Ver¬
folgung ihrer Vorsitzenden angeordnet .
Arabische Jugend zum Kampf aufgefordert

Kairo , 2 . Dez . (Dena ) Der General¬
sekretär der arabischen Liga , Azzam
Pascha , forderte , die INS berichtet , am
Dienstag die arabische Jugend auf , nach
Palästina zu gehen und zu kämpfen .

In Kairo zogen Tausende durch die
Straßen und schrien : Nieder mit dem
Imperialismus , nieder mit Amerika , nie¬
der mit dem kommunistischen Rußlandl

UN-Vollversammlung beendet Sitzungsperiode
Neue Konfliktstoffe geschaffen — DerTeilungspIan positive Entscheidung
New York , 2 . Dez . (Dena -Reuter .) Die

mit dem Beschluß zur Teilung Palästinas
beendete diesjährige Tagungsperiode der
UN -VollVersammlung hat nach Meinung
vieler Delegierten neue Konfliktstoffe ge¬
schaffen . Die wichtigsten Ergebnisse der
Tagung waren : 1 . Die Bildung der Bal¬
kankommission zur Überwachung der
griechischen Grenzen . 2. Die Schaffung
der Koreakommission zur Überwachung
der Wahl eines demokratischen Parla¬
ments in ,dem von den USA und der
UdSSR besetzten Korea . 3. Die Schaffung
der sogenannten „Kleinen Vollversamm¬
lung “ , eines ständigen Sicherheitsorgans ,
dessen Aufgabe es sein wird , Fragen zu
erörtern, , die den Weltfrieden berühren
könnten . 4. Die Errichtung der Palästina -
Kommission , welche die Bildung des
neuen jüdischen und arabischen Staates
in Palästina überwachen soll . Nach den
Worten eines europäischen Delegierten
wird die „Kleine Vollversammlung eine
„Versammlung der leeren Stühle “ sein ,
da die Sowjetunion und ihre europäischen
Nachbarn ihr den Boykott erklärt haben ,
wie sie sich ebenfalls nicht an der Balkan -
und Korea -Kommission beteiligen werden .

Als größte positive Entscheiduflg der
Vollversammlung wird der soeben gefaßte
Beschluß zur Teilung Palästinas
angesehen . Nach Auffassung vieler Dele¬
gationen hat jedoch diese Regelung nur
wenig zum Prestige der Vereinten Natio¬
nen beigetragen , weil , so wird behauptet, *
die Abstimmung unter Druck zustande¬
gekommen sein soll . Es hat sich nun er¬

geben , daß die Sowjetunion eine Reihe
von Organen der UN boykottieren wird «
während die 6 arabischen Delegationen
alle Entscheidungen der Vereinten Natio¬
nen über Palästina den Boykott angesagt
haben . In beiden Fällen gründeten sowohl
die sowjetische als auch die arabische
Gruppe ihre Opposition auf die Behaup¬
tung , daß die Entscheidung der Vereinten
Nationen im Gegensatz zu der UN -Charta
getroffen wurde . Während eine erregt ®
Atmosphäre , das Palästina -Problem um¬
gibt , brachten Vertreter der UN ihre Be¬
sorgnis zum Ausdruck , daß die diesjäh¬
rige Tagung die Kluft zwischen der So¬
wjetunion und den Westmächten nicht
überbrückt , sondern sie nur noch er¬
weitert hat .

Anträge und Fragen im Länderrat
Stuttgart , 2. Dez . (Dena .) Beratungen

von Flüchtlingsfragen und einer Reihe
von Gesetzes - und Verordnungsentwür¬
fen standen im Mittelpunkt der 27 . Ta¬
gung des Länderrates der amerikani¬
schen Zone , die im Beisein von vier¬
zehn zur Zeit auf einer Deutschlandreise
befindlichen amerikanischen Journalisten
stattfand . Vor Beginn der Arbeitstagung
beantwortete General George P . Havs ,
der stellvertretende amerikanische Mili »
tärgouverneur für Deutschland , in Ver¬
tretung des in London weilenden Gene¬
rals Clay , Fragen der Abgeordneten .

General Hays gab bekannt , daß die
Rechtsabteilung der amerikanischen Mili¬
tärregierung zur Zeit die Frage der Ver¬
sicherungen und des Rechtsschutzes der
deutschen Z i v i 1 arbeiter ln
Frankreich prüft . Deutscherseits
wurde in der Arbeitstagung die Schaf¬
fung staatsrechtlicher Verträge in dieser
Angelegenheit angeregt . — Der bayeri¬
sche Ministerpräsident , Dr . Hans Ehard .
bat den stellvertretenden amerikanischen
Militärgouverneur , General Clay den
Wunsch des ganzen deutschen Volkes
nach London zu übermitteln , daß er sich
bei den Besprechungen der deutschen
Kriegsgefangenen erinnern möge .

In seiner Arbeitstagung nahm der Län -
ierrat einen Antrag des Ausschusses für
das Flüchtlingswesen an , wonach die
„Regelung 491 Biegung des .Wohnsitze *

in ein anderes Land " nochmals der ame¬
rikanischen Militärregierung unterbreitet
werden soll . Der Länderrat stimmte
weiter einem Antrag der Arbeitsgemein¬
schaft der deutschen Flüchtlingsverwal¬
tungen zu , wonach an OMGUS die Bitte
gerichtet werden soll , aus Schleswig ' Hol¬
stein je fünftausend Flüchtlinge und Aus¬
gewiesene nach Bayern , Württemberg -
Baden und Hessen , sowie fünfhundert
nach Bremen umzusiedeln , wenn steh
Niedersachsen und Nordrhein -Westfalen
bereit erklären , ebenfalls je fünftausend ,
und Hamburg bereit ist , eintausend
Flüchtlinge aus Schleswig -Holstein auf¬
zunehmen . Ein endgültiger Ausgleicn soll
jedoch erst nach einer in allen Ländern
erfolgten Wohnraumerhebung vorgenom¬
men werden .

Der Länderrat nahm weiter Gesetzent¬
würfe über die Wiedererwerbung der
Staatsangehörigkeit Ausgebürgerter , so¬
wie über die Änderung und Löscnung
jüdischer Zwangsnamen an und billigte
einen Gesetzentwurf über die Hemmung
von Verjährungs - und ähnlichen Fristen
Ein Nachtragsetat von neunzigtausend
Mark , die zu kulturellen Zwecken tflr
die Kriegsgefangenen ausgegeben
werden soll , wurde ebenfalls gebilligt
Weiter wurde grundsätzlich Eimguelt
darüber erzielt , daß eine Sicherung der
in der politischen Befreiung tätigen
Personen notwendig sei . Der Länderrat
vertagte sisfct auj den 7. Januar ,

Die Europahilfe
Washington , 2. Dez . (AP ) Der Außen¬

politische Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses hat in das Gesetz für die Sofort¬
hilfe eine Bestimmung aufgenommen , di «
die Wiederaufbau - Finanzierungsbehörd ®
(Reconstruction Finance Corporation ) er¬
mächtigt , einen Betrag bis zu 150 Millio¬
nen Dollars vorzuschießen . Eine Bedin¬
gung besagt , daß die Empfängerstaaten
alle aus den USA erhaltenen Waren
kennzeichnen müssen , damit die Verbrau¬
cher die Herkunftsquelle der Unterstüt¬
zung erfahren . Der Außenpolitische Aus¬
schuß billigte auch eine Bestimmung ,
wonach die Gesamtmenge der Waren , die
außerhalb der USA zu Preisen eingekauft
werden dürfen , die höher als die ameri¬
kanischen Preise sind , auf 25 Prozent be¬
schränkt werden soll . Außerdem wird ge¬
fordert , daß Petroleum , soweit es nach
dem Programm geliefert wird , möglichst
außerhalb der USA eingekauft werden soll »

Brotgetreidevorrat für 78 Tage
Stuttgart , 2. Dez . (Eig . Ber .) Wie der

geschäftsführende ' Direktor der Militär¬
regierung , Oberst Edwards , in einer
Radioansprache erklärte , sei die Lebens¬
mittel - und BrennstofTversorgung sowie
der allgemeine Gesundheitszustand der
württembergisch -badischcn Bevölkei ung
ln diesem Jahre bedeutend besser als tn
den vergangenen . Nur die Versorgung
mit Elektrizität sei infolge der langen
Trockenheit weniger hoffnungsvoll . Am
l . November habe Würtemberg - B .iden
einen Brotgetreidevorrat für 78 Tage ge¬
habt . Das sei die beste Vorratslagc seit
Ende des Krieges . Bedenklicher stehe
die Lage bei der Kartoffelversorgung .
Bis zum 1. 11. seien erst 70 Prozent er¬
faßt gewesen , und deutsche Stellen be¬
fürchteten , daß nicht mehr als 85 >*roz ,
der Kartoffeln aufgebracht werden . Von
den aus Bayern vorgesehenene 126 -00 t
sei fast noch nichts eingetroffen . Coi . Ed¬
wards glaubt , daß die Fleischration « ber
den Winter beibehalten werden könne ,
während Zucker , Milch . Fett und Eiet
infolge der Trockenheit und der säumt *
gen Ablieferung der Bauern auch wel *
terhin knapp wären . Falls nicht ernster «
Anstrengungen bei der Erfassung gemacht
würden , können bisherige Rationen kaum
auXfecfat erhätten werden -t*

*
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Was die Westmächte könnten
Vo* Friedrich Stampfer , New York

Im Kongreß besteht Einigkeit dar¬
über , daß Europa geholfen werden
muß , nicht aber über Maß und Art
der Hilfe. Noch größer sind die Mei¬
nungsverschiedenheiten über das,
was der Präsident als notwendige
Konsequenz des Massenexports ame¬
rikanischer Güter nach Europa vor¬
aussieht: die staatliche Beaufsichti¬
gung und Regulierung der Lohn-
und Preisentwicklung im Inland.
Auch wenn Senator Taft mit seinem
Kampf gegen den Sozialismus hun¬
dertmal recht hätte , würde doch die
Tatsache bestehen bleiben, daß die
gegenwärtige Regierung der Verei¬
nigten Saaten unter Umständen ener¬
gische Eingriffe des Staates in die
Wirtschaft für unvermeidlich hält .
Gilt das schon für das weite und
reiche Amerika, um wieviel mehr
muß es für das enge und arme Eu¬
ropa gelten. Wenn man in Amerika
die Trumanpolitik diskutiert — oder
gar durchführt — kann man Europa
nichtzwingen, Taftpolitik zu machen.

Niemand kann es Amerika übel
nehmen, wenn es als Gläubiger be¬
strebt ist, seine Schuldner- kredit¬
fähig zu machen . Dazu gehört, daß
mit dem Wust des innerdeutschen
und des innereuropäischen Wirt¬
schaftspartikularismus aufgeräumt
wird. Nicht neue Schranken gilt es
aufzurichten, sondern alte niederzu¬
reißen, oder, wo das nicht angeht,
sie wenigstens niedriger zu machen.
Die Zollermäß1 gen , die Amerika
in monatelange Verhandlungen in
Genf von dreiundzwanzig Staaten
für seinen Export durchgesetzt hat ,
mögen da als gutes Vorzeichen gel¬
ten . W ' htiger aber noch ist, daß die
eure" !sehen Staaten selbst sich ge-
ger ig alle Erleichterungen ge-
wä . :n, die eine gedeihliehe Zusam¬
menarbeit möglich machen.

Von den Verhandlungen in London
erwartet man kaum etwas anderes,als daß sie bald scheitern und die
Regierungen von Washington, Lon¬
don und Paris vor die Notwendig¬
keit neuer großer Entscheidungen
stellen werden. Darüber hinaus
scheint festzustehen, daß es zu dem
viel besprochenen Separatfrieden mit
Westdeutschland schon deshalb nicht
kommen wird, weil man keine Re¬
gierung von Westdeutschland finden
wird, die bereit wäre, einen Separat¬
friedensvertrag zu unterzeichnen und
damit die Trennung von Ostdeutsch¬
land mit ihrer Unterschrift zu be¬
kräftigen . Dagegen könnten die West¬
mächte von sich aus entscheidende
Schritte tun , um in ihrer Einfluß¬
sphäre einen tatsächlichen Friedens¬
zustand herbeizuführen. Sie könnten
den Kriegszustand, in dem sie sich
noch immer einem nicht mehr exi¬
stierenden Deutschland gegenüber
befinden, von sich aus beseitigen, in¬
dem sie — abgesehen von dem Ver¬
bleiben gewisser militärischer Siche¬
rungen — alle Beschränkungen auf-
heben, die sich aus dem Kriegszu¬
stand ergeben. S :e können in ihrem
Machtbereichdas Selbstbestimmungs¬
recht des Volkes wieder herstellen,
r " '■ '■.. ' ~ saasaaa

sie können es den Deutschen der
drei westlichen Zonen überlassen,
eine einheitliche Gesetzgebung und
Verwaltung des gesamten freien Ge¬
biets herzustellen, sie können ihnen
die Möglichkeit geben (nicht die
Pflicht auferlegen) , eine eigene Re¬
gierung zu schaffen , die mit den an¬
deren Regierungen der Welt gleich¬
berechtigt ist. Sie können definitiv
Schluß machen mit dem Irrsinn des
Industrieabbaus und der Industrie¬
beschränkung und mit allen Ver¬
kehrshindernissen . die eine Erholung
der deutschen und der europäischen
Wirtschaft unmöglich machen .

Die Westmächte können aber nicht
die Teilung Deutschlands als endgül¬
tig hinnehmen und Rußland die
Rolle eines Vorkämpfers der deut¬
schen Einheit überlassen . Von der
Londoner Vorkonferenz ist berichtet
worden, daß Rußland die Schaffung
einer deutschen Zentralregierung ver¬
langt habe, diese Forderung aber von
Amerika, England und Frankreich
abgelehnt worden sei . Nun hat
Staatssekretär Marshall in einer Rede
in Chicago diesen Irrtum berichtigt
und erklärt , daß er in London für
„eine provisorische Zentralregierung
in einem föderativen Deutschland“
eintreten werde . Danach scheint zwi¬
schen Amerika, Rußland und Eng¬
land Uebereinstimmung zu bestehen,daß die Wiederherstellung der deut¬
schen Wirtschaftseinheit und die
Schaffung einer Zentra’regierung not¬
wendig sind. Könnte Staatssekretär
Marshall sich entschließen, in Lon¬
don zu verlangen , daß die Zentral¬
regierung aus allgemeinen, fre 'en
Wahlen hervorgehen müsse, so würde
er die Russen vor die Wahl stellen,entweder zuzustimmen oder aber ihre
Maske als Vorkämpfer der deutschen
Einheit fallen lassen.

Der böse Geist von Ruhpnlding
PRD — Was der „Südostkurier " von

den Ruhpoldinger Festgelagen schrieb ,
ist Ja alles nicht wahr . Das wissen wir
inzwischen aus dem entschuldigungsge¬
spickten Dementi des bayerischen Ernäh¬
rungsministeriums , wir wissen daraus ,
daß die Büchsen nicht sooo groß waren ,
daß mit mehr Teilnehmern gerechnet
und daher ursprünglich zu viel gekocht
und gebrotzelt wurde , was wohl die be¬
dauernswerten tatsächlichen Teilnehmer
im Kampf gegen den Verderb — wir neh¬
men an , es waren gute Ernährungsfach¬
leute — alles in sich hineinpfropfen muß¬
ten , daß ein beträchtlicher Teil der zur
Verfügung gestellten Mengen übrigblieb

'

und zur besonderen Verwendung zurück¬
gestellt wurde und daß — last not least
— nur 3764 Kalorien täglich verbraucht
wurden . Da trotz dieser Angaben die
Bevölkerung offenbar nicht das notwen¬
dige Verständnis aufbrachte und auch
noch den in der Aufstellung des Bayeri¬
schen Staatsminlstertums für Ernährung ,
Landwirtschaft und Forsten vergessenen
Posten von 1550 Normalkalorien htnzu -
fügte , erklärte nun der bayerische Er¬
nährungsminister Dr . Baumgartner : „ Ein
inzwischen fristlos entlassener Angestell¬
ter hat entgegen meinen Anordnungen
höhere Zuweisungen ausgegeben “ . Siehe
da , wieder einmal der kleine ungetreue
Angestellte , der böse Geist von Ruhpol -
ding ! Das ist nun wohl nachweisbar und
hält auch jeder Untersuchung stand . Die
Volkswut wird (ab ' gelenkt , der namen¬
lose kleine Angestellte hält seinen brei¬
ten Buckel hin . Er kann es wohl -

DES TEUFELS GENERAL “
Ein Drama von Carl Zuckmayer

Erstaufführung an den Frankfurter Städtischen Bühnen

Sinn des Dramas — Gefahr der Uniform ?
Als der Krieg zum letzten furchtbaren

Tatzenschlag ausholte , riß er der Gene¬
ralität die glänzenden Uniformen vom
Leibe . Es versanken in dem jäh aufge¬
spaltenen Abgrund der Niederlage das
Gold und das Silber der Tressen und
Troddeln , die blutroten und die schnee¬
weißen Reverse der Röcke , die diamant¬
glitzernden und die eisernen Orden . Kein
„Zu Befehl , Herr General !“ schmetterte
mehr durch den luftleeren Raum . In ihm
war keine Atemmöglichkeit mehr für
kantige Ordres und zackige Ausführun¬
gen . Dafür drängten , sehr unbefoh ' en ,
unerbittliche Frager heran : „Was haben
Sie getan , Herr . . , damit Ihr Soldaten¬
rock unbesudelt blieb vom Blute unschul¬
diger Opfer ? Was haben Sie getan , um
ein anständiger , ehrlicher Soldat zu blei¬
ben ?" Frage und Antwort sind noch nicht
ganz abgeschlossen , denn der unerbitt¬
liche Frager kam nicht nur von außen .
Er wohnt auch in der Brust jedes Ein
zelnen . Darum mußte es eine große Er¬
regung für den Zuschauer bedeuten ,
wenn die bereits versunkene und halb¬
vergessene . Welt der Uniform wieder in
vollem Glanze auf der Bühne erschien .
Aber , war das gefährlich ? Höchstens für
Dummköpfe , denn es gab in keiner Szene
eine Gelegenheit , sich etwa heimlich in3
Fäustchen zu lachen und sich aus Her¬
zensgründe an der versunkenen Welt zu
erfreuen , denn da oben stand gleich zu
Beginn der Handlung ein Mann , der um
seine höhere Schuld wußte , ein Feind
parteimäßig ausgerichteten Soldatentums
Ja , es war unbedingt notwendig ,
daß dieser General ln der ganzen ver¬
führerischen Leuchtkraft seiner Uniform ,
ln vollem Kriegsschmucka daherkam ,

denn nur so konnte in aller Freiheit
und aus der eminenten Kraft des Gegen¬
satzes heraus die Frage zur Entscheidung
gebracht werden : Wie weit darf die
Pflicht , darf die Neigung zu einem Beruf ,
dem Gewissen vorschreiben : du schweigst !
Und wann muß das Gewissen die Füh¬
rung an sich reißen ? Die Antwort , die
zwischen den Szenen und Zeilen des
Stückes zu lesen ist , lautet : „Am Kreuz¬
weg , wenn das Gewissen sich mit seiner
ganzen Macht aufrichtet . . . mußt du
ihm folgen , auch wenn der Tod hinter
ihm steht und winkt .“ Die Frage konnte
in diesem Bereich nur an dem Schicksal
einer hochgestellten Persönlichkeit ent¬
schieden werden , um weithin wirksam zu
sein , an einem Manne , der Tausenden
zu befehlen hatte , der Gutes wollte und
doch in die Netze des Satanischen geriet ,
der sich töten müßte , um sich zu be¬
freien . Gerade weil Zuckmayer seine
Hauptfigur liebt und alle Phasen des Nie¬
derganges , des Kampfes , des Inneren und
äußeren , mit einer Anteilnahme durch¬
lebt , die ihm das Vertrauen des
Publikum « einbringt , kann er
ihm auch den Spiegel Vorhalten , damit
es sich selbst darin erkenne ! Denn in
den meisten Deutschen steckt etwas vom
General Harras : das Unpolitische , das
Draufgängertum , die Sorglosigkeit , die
oft so sture Leidenschaft der Pflichterfül¬
lung ,das Nichtsehenwollen des . Bedroh¬
lichen , das Hinnehmen des einmal Ge¬
gebenen , das Resignieren . Der Freitod
des Generals ist nur gleichnishaft dafür ,
daß das , was einmal als verderblich er¬
kannt ist , sterben muß , in Jedem . Darum
ist es keine Gefahr , wenn der Mann mit
den weißen Generalsstrelfen . sch ' ank und
rank , scharmant und elegant über die

Freiburg 1940 von deutschen Flugzeugen bombardiert
Freiburg f. Br .# 2. Dez . (Dena ) . Der

hier in letzter Zeit oft geäußerte Ver¬
dacht , daß der Luftangriff auf Freiburg
vom 10. Mai 1940, dem 57 Personen zum
Opfer fielen , von Flugzeugen der deut¬
schen Luftwaffe ausgeführt worden sei ,
hat sich laut SUdena nach einer Mit¬
teilung der badischen Staatskanzlei be¬
stätigt . Das Stadtarchiv Freiburg hat
danach feetgestellt , daß die Künstlerin
Irma Vermehren in ihren * Buch „Reise
durch den letzten Akt “ recht hatte , als
sie schrieb , daß Generaloberst Franz
Haider , der frühere Generalstabschef
des deutschen Heeres , ihr in einem Ge¬
spräch die „schwerwiegende Information ,
die Bestätigung eines alten Verdachtes “

gegeben habe , daß «lene ersten berüch¬
tigten und furchtbaren sogenannten
„Terrorbomben “ im Frühjahr 1940 , durch
die in Freiburg 11 Kinder ums Leben
kamen , auf deutschen Befehl
von deutschen Flugzeugen geworfen
worden seien .

Die Staatskanzlei betont ausdrücklich ,
daß das Gespräch Fräulein Vermehrens
mit Haider tatsächlich stattgefun¬
den hat und der Inhalt sinngemäß
richtig wiedergegeben ist .
Weiter führte sie die Darstellung eines
„zuverlässigen und kraft seines Amtes ,
berufenen Zeugen an “ , der von dem
verstorbenen Admiral C a n a r 1 s , den
Chef des deutschen Abwehrdienstes , ge¬

naue Informationen erhielt . Der Zeuge
habe unmittelbar nach dem Ereignis aus
Kreisen der Luftwaffe die vertrauliche
Mitteilung erhalten , daß die Bomben
auf Freiburg deutsche Bomben gewesen
seien . Ihm sei ferner von einem ihm
persönlich bekannten General der Luft¬
waffe , der dem Naziregime ablehnend
gegenüber stand , berichtet worden daß
dieser in seiner damaligen Dienststelle
eipen Bericht mit der Feststellung , daß
es sich in Freiburg um deutsche Bomben
gehandelt habe , in der Hand gehabt und
diesen mit der Bitte weitergeleitet habe .
Diese Aufklärung sei trotz ' wiederholter

Nachfrage nicht erfolgt . Nach den dem
Zeugen von Canaris zugegangenen In¬
formationen , habe die in der obersten
Kommandobehörde bestehende Wider -
stan '

dgruppe daraufhin gearbeitet * einen
deutschen Angriff im Westen zu ver¬
hindern , den Hitler selbst mit allen
Mitteln habe beschleunigen und rück¬
sichtslos durchführen wollen Dabei habe
bei Hitler der Einsatz der überlegenen
deutschen Luftwaffe gegen französische
Städte , durch dessen Schockwirkung er
den Widerstandswillen des französischen
Volkes rasch zu brechen ho ffte , eire
bedeutende Rohe gespielt Hitler habe
sich aber durch die Tatsache behindert
gefühlt , daß er selbst öffentlich gegen
die Bombardierung offener Städte Stel¬
lung genommen und sogar eine inter¬
nationale Abmachung in dieser Frage
getroffen hatte . Um sich von dieser
Behinderung zu befreien , mußte daher
der erste Schritt in dem erbarmungs¬
losen Kampf gegen Frauen und Kinder
dem Feinde zugeschrieben werden , was
nur durch einen fingierten An¬
griff auf eine offene deutsche Stadt
geschehen konnte . Dazu schien - Hi +ler ,
wie Canaris dem Zeugen mitteilte , Frei¬
burg besonders geeignet zu sein , da er
durch die Erinnerung an den französi¬
schen Luftangriff im ersten Weltkrieg
auf Karlsruhe bei einem neuerlichen An¬
griff auf eine badische Stadt großer
propagandistischer Resonanz sicher war .
Wenn . die Täuschung nicht gelang ,
konnte man sich hei der Nähe dieser
Stadt an der Grenze auf einen Irrtum
hinausreden .

In der Mitteilung der badischen
Staatskanzlei heißt es , daß sich Landes¬
regierung und Stadtverwaltung im In¬
teresse der Wahrheit und der besseren
Verständigung zwischen den ehemals
gegnerischen Völkern verpflichtet fühl¬
ten , diese Feststellungen der Öffent¬
lichkeit bekannt zu geben , so „furcht¬
bar beschämend “ das Ergebnis auch sei .

Deutschland - Rundschau
Verelifte Westzonen :

Stuttgart . (Eig. Ber .) Am Morgen des
i . Dezember bereiteten ca . 2500 Juden unter
Mitführung von Transparenten und dem Ge¬
sang nationaler Lieder und Gebeten der Mi¬
litärregierung von Württemberg -Baden ln
Stuttgart Dankovationen für den UN-Beschluö
zur Teilung Palästinas . fz -

Stuttgart . (Elg. Ber .) Der deutsche Zi¬
vilangestellte der amerikanischen Militär¬
regierung , Hans Keller , wurde vom Karls¬
ruher Militärgericht wegen rücksichtslosen
Fahrens zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt . Als
Fahrer eines Heereskraüfahrzeuges überfuhr
Keller 3 Personen , von denen ein Mann spä¬
ter verstarb . fz .

Frankfurt . (Dena) . Europäische KfcndeT,
auch Deutsche und Kinder von verschlepp¬
ten Personen , können Jetzt von Amerikanern
ln Deutschland entsprechend den Bestimmun¬
gen des Gesetzes Nr . 10 der amerikanischen
Militärregierung , das ' am Montag in Kraft
trat , adoptiert werden . *

Frankfurt . (Dena) . Voraussichtlich wird
zu Weihnachten auf den Stammabschnitt der
Raucherkarte Nr . 4 eine Sonderzuteilung an
Tabakwaren ausgegeben werden .

Rothenburg o . T . Zu der Dena -Mel-
dung ln der Nr . 51 vom 24. Nov . schreibt
uns Herr Dr. K . Theiß , Geschäftsführer : , ,In
dem Kraftwagen befanden sich nicht 200 Kon¬
servenbüchsen , sondern genau 44, davon 40
mit Gemüse (Mais , rote Rüben , Bohnen , Erb¬
sen ) ziu 800 g , 2 mit Corned Beef , i mit
Speck und 1 mit Milch . Es handelt sich um
Liebesgaben , deren Verfügung und Transport
völlig legal war . Die Tagung der Arbeits¬
gemeinschaft der Kirchen für Äuswanderungs -
fragen in Rothenburg dauerte vom 18.—21.
November . Es nahiren an ihr 80 Teilnehmer
aus allen 4 Zonen Deutschlands teil , davon
waren über 50 Flüchtlinge , also anerkannt
bedürftige Personen . Die Teilnehmer gaben
selbstverständlich Lebensmittelmarken ab .
Lediglich die Gäste aus der Ostzone , aus der
französischen Zone und dem Aufland konn¬
ten Lebensmittelmarken nicht beibringen . Auch
dafür war ein Ausgleich notwendig . Für
solche Überzonalen Tagungen geben die Er¬
nährungsämter aut Antrag Lebensmittelzu¬
schüsse . Die , ,Arbeitsgemeinschaft '1 hatte
bewußt darauf verzichtet , einen Antrag zu
stellen . Deutsche und alliierte Stellen über¬
zeugten sich bei der Kontrolle auf Grund der
vorgelegten Dokumente , daß der Transport
ordnungsgemäß sei und ließen Ihn ungehin¬
dert . passieren . Die Waren sind in keinem
Augenblick beschlagnahmt gewesen ."

Bretter schreitet , denn als sein Flugzeug
abgestürzt war und das Stück endete —
da war es , als zögen schattenhaft die
Geister derer , die den Widerstand der
Tat geleistet haben , die aus der solda¬
tischen und der bürgerlichen Welt , an
den Falten des fallenden Vorhanges vor¬
über und als geselle sich zu ihnen zuletzt
erst der Schatten des Generals Harras .

Der Bau des Stückes
Nach einem langwelligen Bierabend ln

der Reichskanzlei flüchtet der General
der Flieger Harras mit seinem Adjutan¬
ten und einigen FronlofTizieren in den
Klub , um in einer kleinen Nachfeier den
parteipolitischen Dünnbiergeschmack hin¬
wegzuspülen . Wie im Kasino plötzlich die
Flamme des Zorns emporlodert , der Ge¬
gensatz zwischen ehrlichem Soldatentum
und angemaßter Parteimacht schier ben¬
galisch angeleuchtet wird , das ist eine
große Szene , würdig eines Dumas , Sar -
dou . Sudermann , ja , sie übertreffend . Der
Akt ist ein Meisterwerk im Bau . Reiße¬
risch und doch tiefer als ein Reißer , in
allen Nuancen der Theatralik sprühend
und doch nicht Flitterwerk . Er birgt Je¬
doch eine Gefahr . Er ist so groß angelegt ,
die Figur des Harras hat so viel Atmo¬
sphäre , sein Eingeklemmtsein ln die Par¬
teimaschinerie erweckt eine so spannungs¬
geladene Anteilnahme , daß es keine
leichte Aufgabe war , den zweiten und
dritten Akt derart zu steigern , wie es
nun einmal die anspruchsvolle , unnach¬
sichtige tragische Muse von ihren Jün¬
gern verlangt . So Ist denn auch die dich¬
terisch -dramatische Steigerung nicht in
dem Maße gelungen , wie man es sich bei
der B̂edeutung des Stoffes wünschen
durfte . Das Drama heißt : „Des Teufels
General “. Der Teufel Ist also lm Titel
vorangestellt . Es geht aber nur ein
kleiner , neidischer , dressierter Empor¬
kömmling als Abgesandter des Satans
über die Bretter So steh d ^m lebenskräf¬
tigen , saftigen Harras kein raffinierter

Köln . (Dena) . Eine Aussiedlung der deut¬
schen Bevölkerung aus dem von Luxemburg
geforderten Grenzstreifen ist nicht beabsich¬
tigt , teilte die Luxemburgische Mission mit .
Nach Kriegsende seien aus Luxemburg nur
die Deutschen ausgewiesen worden , die mit
den deutschen Besatzungskräften sympathi¬
siert hätten . Die vor 1933 in Luxemburg an-

-geriedelten ' Deutschen , die sich während des
Krieges passiv verhielten , hätten im Lande
verbleiben dürfen .

Münster . (KH ). Die Stadt Münster hatte
mühsam Glühbirnen für die Beleuchtungsan¬
lagen in den Hauptverkehrsstraßen beschafft ,
— aber umsonst : Eines Nachts rückten Inter¬
essenten mit LKW, Leitern und Werkneugen
an und montierten die Glühbirnen ab , so daß
die Stadt weiterhin lm Dunkeln bleiben muß .

MJ1 n s t e r . (KH) . Ein Schulbeispiel , daß
Schwarzmarktpreise auch bei Behörden ge¬
läufig sind , gib ! ein Vorfall in Westfalen :
Eine chemische Fabrik ln Herford ließ sich
von der Preisbildungsstelle in Düsseldorf die
Verlängerung einer Preisgenehmigung aus-
stellen uud mußie dafür eine Gebührenrech¬
nung von 500 RM bezahlen .

Münster . (KH) . Die Bauern des Kreises
Brilon verzichteten auf den vierten Zentner
Winterkartoffeln , der Uinen als Erzeuger zu -
stand , und stifteten ihn der Bevölkerung von
Duisburg und Oberhausen .

Münster . (KH) . Amtllcherselts wurde
nun durch die Blume der Beweis des Grauen
und Schwarzen Marktes auf dem Gebiet der
Kontingentsverteilung erbracht . Der Einzel¬
handelsverband in Paderborn stellte fest , daß
85 Prozent der Produktion heute über Depu¬
tate und Sonderzuweisungen gehen und nur
15 Prozent zur Bewirtschaftung durch den
Normalverbraucher zur Verfügung stehen .

Coburg . Coburger Hausfrauen kauften
Zucker auf dem Schwarzmarkt . Das Pfund
kostete 59 Mark . Ais sie zu Hause den Kaf¬
fee süßen wollten , langte er gerade für eine
Tasse . Nach einer dünnen Zuckerschicht war
Salz in der Tüte . —st .

Hamburg . (Dena -DPD ). Alle Angehöri¬
gen der ehemaligen deutschen Kriegsmarine
werden in einem Aufruf der Marine -Personal -
Dokumenten -Zentrale in Hamburg erneut ge¬beten , soweit sie Kenntnis von dem Tod von
Kameraden haben , an der Aufklärung der
noch immer mehr als 40 000 Vermißtenfälle
in der früheren deutschen Kriegsmarine mil¬
zuwirken .

Kiel . Schleswig -Holstein steht in der
Müchablieferung in den Vereinigten West -
zouen weit an der Spitze . Der Durchschnitt

Gegner gegenüber , dem Egmont kein
Alba . Das Satanische aber ist nur im Ex¬
trem , im Überdeutlichen , haarscharf er¬
kennbar und nur das Erkannte und Ge¬
bannte kann überwunden werden . Der
SS Mann bleibt ein kleiner Spitzel , ein
Polizist , . ein Nachplapperer von Einge¬
trichtertem , ein Kümmerling . Darunter
leidet der Bau des Dramas als Dichtung .
Die Szenen geraten ins Epische . Sie wir¬
ken mehr durch die Vorgänge als durch
schöpferischen Gehalt .

Vielleicht hat Zuckmayer nur ein gutes
Publikumsstück schreiben wollen , das auf
volksstückhafter Grundlage das Problem
der Schuld behandelt . Diese Absicht ist
ihm gelungen . Weil er ein Dichter ist ,
sieht er das Prob ’em tiefer als der Nur -
Jurist . der Nur - Politiker . Er stellt nicht
eine Person , sondern einen T y p in den
Mittelpunkt seiner Handlung . Einen für
viele . Er sieht das Tragische und rückt
so die Schuldfrage auf eine höhere Ebene .
Man muß ihm dankbar sein für diese
noble und würdige Haltung .

Die Aufführung •
Um den Schauspieler Martin Held ist

die Kasinowelt herumgebaut , vom Regis¬
seur H . Hilpert , der schon so manchen
Zuckmayer aus der Taufe hob und der
Frankfurt , ln dem er so bedeutsame Jahre
der Entwicklung verlebte , als Chefinten¬
dant wiedergeschenkt ist . Tn der Kasino¬
luft , die er zauberte , ist Weibsparfüm , da
raschelt Halbseide , da fliegen kesse Töne
von der Ackerstraße her , da wird Schnauze
riskiert , da ist eine feine , schwebende ,
veralkoholisierte Erotik , ist Budenzauber
— und in einer Ecke sitzt ein stilles , wirk¬
liches Liebespaar . Diese Welt ist um den
Schauspieler Martin Held herumge -
zaubert . Wie das ganze Stück . Eine Star -
Rolle hat ihren Mann gefunden . Er ist
alles zugleich : Soldat , Bonvivant , Edel¬
mann , Bohemien , sentimentaler und ra -
bauzlger Liebhaber . Don Juan mit grauer
Schläfe . Hartsäufer und plötzlich in vä¬
terlicher Besorgnis um einen jungen FUe -

Mr . LaFolette vor der Presse
Kollegiale Aussprache zwischen amerika¬
nischen und deutschen Zeitungsverlegem

Stuttgart , 1. Dez . (Elg . Ber .) Im Sit¬
zungssaal der Militärregierung von Würt¬
temberg -Baden fand ein Presseempfang
amerikanischer und deutscher Zeitungs¬
verleger und Journalisten durch den
neuen württ -badischen Militärgouverneur
Mr . LaFolette und den geschäfts¬
führenden Direktor der Militärregierung
Oberst Edwards statt . Mr . LaFolette ist
bereits seit dem 18. Dezember 1946 in
Nü nberg als Staatsanwalt bei Kriegs¬
verbrecher : ozessen tätig . Am 3. und 4.
Dezember wird er in Nürnberg der Ver¬
kündung einiger Urteile gegen Angehö¬
rige von Nazigerichten beiwohnen , u . a .
der des früheren Präsidenten des Stutt¬
garter Volksgerichtshofes , Cuhorst . An¬
anschließend wird er sein Amt in Würt¬
temberg -Baden , dessen Militärregierung
in Berlin als die bestorganisierte Deutsch¬
lands bezeichnet werde antreten . Die Aus¬
sprache zwischen den Zeitungsmännern
beider Länder warf die vielfältigen Pro¬
bleme der Lizenzpresse der US - Zone auf .
Den Gästen wurde von den Lizenzträ¬
gern der württ .-badischen Presse ein ge¬
nauer Einblick in die Schwierigkeiten
und Fortschritte der Pressearbeit ge¬
geben . Mit Interesse beteiligten sich dlo
Herausgebe » und Redakteure großer ame¬
rikanischer Zeitungen , u . a . der „New
York Herald Tribüne “ , der „Saturday
Evening -Post " und des „Saint Louis Post
Dispatch " an der Diskussion . Die Gästa
aus den USA zeigten sich erfreut über
die Entwicklung der Lizenzpresse , nah¬
men aber auch von den vielfältigen
Schwierigkeiten wirtschaftlicher und po¬
litischer Alt Kenntnis , mit denen unsere
junge Presse , die den Herren der augen¬
blicklich herrschenden politischen Spiel¬
regeln zum Teil außerordentlich unbe¬
quem ist , zu kämpfen hat . fz .

Heuchlerische Abgeordnete
Kassel , 2. Dez . (Dena .) Der hessische

Justizminister August Zinn beschuldigte
in einem Interview diejenigen Abgeord¬
neten der Heuchelei , die in der Öffent¬
lichkeit und in den Landtagen nach hohen
und entehrenden Strafen für Schwarz¬
schlächter , Schwarzhändler und selbst¬
süchtige Bauern schreien , hinterher aber
derartige Strafen durch Gnadenerlaß wie¬
der aufgehoben wissen möchten . — Die
Vertreter der Bauern in den Landtagen
hätten wiederholt harte Strafandrohun¬
gen für Schwarzhändler verlangt , um
diese von den Höfen femzuhalten . Jetzt
aber , nachdem man auf Grund des Kon -
trollratsgesetzes Nr . 50 energisch gegen
Schwarzhändler Vorgehen könne , kämen
Abgeordnete aller Parteien mit Gnaden¬
gesuchen zu ihm , die allerdings zwecklos
seien , da sich die Militärregierung die
endgültige Entscheidung bei der Bestra¬
fung der Schwarzhändler Vorbehalte .

liegt pro Kuh und Tag bei 4,7 Litern . Es
folgen Weser -Ems mit 3,6 und Nordrhein -
Westfalen mit 3,1 Litern . Bayern hat nur 2,1
Liter und Württemberg -Baden die Kleinig¬
keit von 1,9 — 2 Litern abgelie¬
fert . fr .
Französische Zone *

Koblenz . (Dena) . Als erstes Land nach
dem Kriege brachte laut „Südena " Rheinland /
Pfalz neue Geldscheine über fünfzig
Pfennig heraus . In Kürze sollen auch Scheine
im Werte von fünf und zehn Pfennigen aus¬
gegeben werden .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin . (Dena) . Günther Wolf , ehr Stu¬
dent aus Berlin-Wedding , werde durch einen
Telefonanruf am Montag voriger Woche nach
Treptow (Sowjetischer Sektor ) bestellt und
dort verhaftet , nachdem er von sowjetischen
Offizieren in Karlshorst einem Verhör unter¬
zogen worden war , gelang es ihm jedoch , auf
der Fahrt nach Königswusterhausen wieder
zu entfliehen . Wolf , so heißt es in der Mit¬
teilung weiter , dem seitdem mehrere Droh¬
briefe zugingen , verübte am 29. Nov . Selbst¬
mord . Seine Mutter hat auch einen Selbst¬
mordversuch unternommen .

Berlin . (Dena) . Auf Grund von Maßnah¬
men amerikanischer Stellen waren ln diesem
Jahr die Gemüseablieferungen lm amerika¬
nischen Sektor Berlins dreimal so hoch wie
im vorigen Herbst .

Berlin . (Dena) . Die amerikanische Mili¬
tärregierung im US -Sektor Berlins hat ein Pla¬
kat der SED zum deutschen Volkskongreß für
„Einheit und gerechten Frieden " verboten ,da der Inhalt dieses Plakates irreführend uud
unwahr ist und als eine Beleidigung aller
deutschen Parteien sowie auch der westlichen
Alliierten angesehen wird .

ger , der sich in der Welt nicht zurecht -
flndet , nüchtern wie ein evangelischer Pa¬
stor , weise und schönheitslüstern wie ein
Sokrates . Eine kompakte Rolle . Held
brachte alle Adern ihres Gesteins zum
Leuchten . Er verwandelte Gedanken ln
Anschauung . Eine hohe Kunst . Sein Ge¬
genspieler , der SS -Mann , Erich Musil .
Rücksichtsloser Spürhund , Fanatiker mit
Minderwertigkeitskomplexen . Er blieb
klug und geschickt in den Grenzen , die
ihm der Verfasser gezogen . Das übrige
Figurenwerk ist mehr hingetupft als aus¬
geführt . Fritz S a a 1 f e 1 d schrie und
grunzte als bajuvarlsches Frontschwein
in - tiefen Tönen . Da war Rettigiaft und
Weißwurstkraft in Seele und Kehle . Von
den FrSuen blieb Tatjana Iwanows kleine
Liebesszene im ersten Akt im Gedächtnis ,
die Diva Else 1 Knotts und der blüten¬
frische Generalshappen Julia Costa , die
In einen Sessel hingeflegelte Tauentzien -
straßen -BDM - Pfianze Hannelore Hinkels .
Mit vielen Männern und Frauen Ist das
Gemälde gefüllt , dem Hilpert Farbe aus
voller Palette gab . Das Vergangene gei¬
sterte wie ein Spuk vorüber . Er warf
schwere tiefe Schatten ln die Gegenwart .

Als man das Theater verließ , sah man
im hellen Mondschein dicht bei dicht dta
schwarzen Todesflecken lm Antlitz der
einst so anmutigen Stadt . Und es war ,
als erschiene jetzt erst das Gesicht des
Gegenspielers unheimlich , verzerrt und
groß über den geköpften Kirchen und
den Dreckhaufen , die einmal zierliche ,
alte traditionsreiche Häuser gewesen sind .

Und das war das eigentliche Schlußbüd
des Dramas ! M . G .

Caiigula — Drama von Albert Camus .
Die deutsche Erstaufführung des französi¬
schen Werkes fand unter herzlichem Bei¬
fall ln Stuttgart statt . Wir berichten
hierüber in der nächsten Ausgabe der
SAj^i desgleichen auch über die gelun¬
gene Aufft ' hntne der Oper „Pelleas und
Melkende “ von Claude Debussy .

f
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Jlföiffer .Aphorismus
„Puh , ist das eine Affenkälte heute !“

Affenkälte? ’s ist beinahe eine Affen¬
schande, was Sie da sagen , guterMann; denn nicht Affenkälte heißt
das, sondern — Hundekälte . Aber
wenn es wieder einmal — wir hoffen
auf das nächste Jahr — heißer wird
als warm , dann gibt das eine —
Affenhitze. Deshalb sind auch die
Hundstage angebrochen, wenn wir
vor Affenhitze zu zerfließen glauben.
Sonnenklar und durchaus logisch ,nicht wahr?

Moment mal. Also , Affenschande,hm, das geht noch an . Und Hunde¬
kälte ? Geht auch , weil man doch
auch sagt : „ Kalt wie Hundeschnauze.“
Aber wieso Affenhitze ? Hat wohl
ein weiser Weißer im heißen Affen¬
land die affige Abstammungslehre
studiert und dabei ein hitziges Affen¬
gemüt seziert?

Du kluger Mensch , wie töricht sind
deine Redensarten allzumal. Der sich
noch klüger Wähnende sucht ver¬
gebens nach ihrem Sinn und Gehalt . . .

Wie nur kam es zu dieser kleinen
Affenschande hier? Richtig , weil der
Hund den Affen arg in seinen lan¬
gen Schwanz gebissen hat — weil es
nach lauen Novembertagen (Fräulein
Bescheidenheit in Person sprach von
Affenhitze!) über Nacht ordentlich
hundekalt geworden ist . Doch wir
sind sicher, daß sich das Äffchen
einst gründlich revanchiert . Wir hof¬
fen und wünschen dies , weil wir
nicht mehr zu tun vermögen und er¬
kennen darin unsere ohnmächtige
Menschlichkeit auf dieser Welt .

Blicken wir also auf zu den Ster¬
nen , die allein uns klar und verhei¬
ßend leuchten. Bald auch wird der
Christstern aufziehen und die ihm
folgenden Tage lehren , was ihnen zu
tun gebührt : mit hellem Glanze eitel
Frohsinn zu geben dem irdis '^en
Dasein. p.

Kleine Karlsruher Chronik Das neue Gesicht unserer ältesten Bibliothek
Die Deutsche Friedensgesellschaft und

die Liga für Menschenrechte fanden sich
in einer Kundgebung zusammen , auf der
eie den deutschen Schriftsteller Karl von
Ossietzky und sein Wirken für Völker¬
verständigung und Völkerfrieden — Os¬
sietzky war Träger des Friedensnobel¬
preises — gebührend würd ’gten . (Für den
vorgesehenen Redner des Abends , Graf
Steubeck - Fermor , Berlin , der keine Reise¬
genehmigung erhielt , war in dankens¬
werter Weise der Landcsgruppenleiter
der Liga für Menschenrechte , Dr . Ren -
nert , eingesprungen . ob .

„ Ein Deutscher im Gespräch mit 40 Na¬
tionen .** Pastor Dannenmann gab
vor dem Christlichen Verein junger
Männer Karlsruhe einen packenden Er¬
lebnisbericht über die im Anschluß an
die diesjährige Weltjugendkonferenz in
Oslo veranstaltete Zusammenkunft der
Führer der Christlichen Weltjugend in
Edinbourgh (Schottland ) . Dreihundert
Vertreter aller Völker der Erde , unter
ihnen führende Männer des öffentlichen
Lebens , erarbeiteten auf dieser Tagung
wesentliche Erkenntnisse , nach ' denen
das Gebet um den Frieden für die Welt
das vordringlichste Anliegen der Chri¬
stenheit ist in einer Zeit , in der sich
klar und deutlich zeigt , daß nicht Haß ,
sondern allein Liebe die geschlagenen
Wunden zu heilen vermag . epb .

Von seinen Indienerlebnissen ln Krieg
und Frieden berichtete Pater Felix ru
Löwenstein S . J . in einer Ver¬
anstaltung der Katholisch -Evangelischen
Arbeitsgemeinschaft im Bonifatlushaus .
Von der Warte reicher Erfahrungen
vermittelte der Redner in sehr netter ,
anschaulicher Art seine Eindrücke , die er
vor und während des Krieges in sieben¬
jährigem Lagerleben hinter Stacheldraht
zur Genüge gesammelt hat . li

Über „Nihilismus und seine Überwin¬
dung “ sprach Prof . Dr . Karl Fluck
anläßlich der Schlußfeier der 4. Reihe
der Katholisch -Evangelischen -Arbeitsge¬
meinschaft . Mit aller Deutlichkeit um -
riß der Redner die Entwicklung der
Lehre vom Nichts und ihre zerstörende
Wirkung , die allein durch Wahrheit in
Wissen und Glauben , Charakter und
Prinzipientreue im Leben Überwunden

werden könne . Mit den . gewaltigen
Klängen Bachsctfen Passacglia in c -moll ,
von Musikdirektor Wilhelm Rumpf
meisterhaft auf der Orgel vorgetragen ,
fand die Feier einen würdigen Ab¬
schluß . li .

Märchen für Groß und Klein ? Vera
von Hlynowski brachte wenig Land¬
läufiges aus deutschen , nordischen und
fernöstlichen Mächenbüchem zu Gehör .
Ihr Mund sprach starken , jedenfalls un¬
garischen Akzent , ihr Gewand von Tau -
sendundeinernacht . Es war schwerlich
Kontakt zu finden . Im übrigen —
schlichte Märdien zu erzählen heißt
nicht übertrieben Theater spielen . Blei¬
ben Wiedergabe aus dem Gedächtnis und
Zungenfertigkeit zu loben , wir vermei¬
nen dennoch : Laßt besser die Groß¬
mutter Märchen erzählen , die es seit
Jahr und Tag schon tut . Immer hat
die Zeit dafür gesprochen . P .

Todesfall . Johannes Lutz , Direktor
der Südwestbank (früher Deutsche Bank ) ,
Filiale Karlsruhe , wurde am 29. Novem¬
ber 1947 plötzlich aus einem arbeitsrei¬
chen Leben abberufen . Sein Werk galt
in gleicher Weise seinem Bankinstitut
und unserer heimischen Wirtschaft , die
in ihm eine führende Persönlichkeit
verlor .

Die SAZ gratuliert ! Am heutigen Tage
feiern Frau Wilhelmine Hunsinger
Wwe ., Lessingstr . 70a, ihren 82. und Herr
August Kunzmann , Oberweichen -
wart a . D . , Hagsfeld , Ruschgraben 45 ,
seinen 80. Geburtstag .

Der hinter uns liegende unglückliche
Krieg hat ungeheure Opfer an Menschen¬
leben , an Wohnraum , an Hab und Gut ,
wie an künstlerischen - und kulturellen
Werten gefordert . Nächst den blutigen
Opfern der Schlachtfelder und des Luft¬
krieges sind die Verluste kultureller Art
die schmerzlichsten , weil sie weitgehend
nicht ersetzt werden können .

Dies gilt ganz besonders für die Ver¬
luste der deutschen Bibliotheken . Nähere
zusammenfassende Angaben liegen jetzt
für die wissenschaftlichen Bibliotheken
vor (s . Gg . Leyh , Die dt . wissenschaft¬
lichen Bibliotheken nach dem Krieg ,

Vereinsbank , neue Räume bezogen wa¬
ren , wurde mit Unterstützung des Karls¬
ruher und des auswärtigen Buchhandels
der Grundstock zu einer neuen Bücherei
für Handwerk , Handel und Industrie ge¬
legt . Die Bestände wurden teils im Kel¬
ler , teils in einem Dorfschulhaus in der
Nähe von Rastatt untergebracht , sie blie¬
ben erhalten . Die Beschädigungen , die das
Gebäude in der Kreuzstraße erhielt , er¬
forderten eine Verlegung des Büchereibe¬
triebes nach dem Schloßbezirk 7, wo die
Bücherei nagh Rückführung der verlager¬
ten Bestände , abseits von jedem Verkehr
und für die Besucher etwas umständlich

Tübingen 1947) . Darnach ist der weitaus # erreichbar , inmitten von Trümmern eine

Unfreundlich
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstag : Vor¬
übergehend etwas milder , Tagestempera¬
turen bis + 3 Grad , nachts um 0 Grad .
Mittwoch vielfach trübneblig vereinzelt
Niederschläge , anfangs als Schnee , dann
in Regen übergehend .

größte Teil des Bestandes der deutschen
Bibliotheken vernichtet . Aber auch die
übrigen Bibliotheken , einschließlich der
Volksbibliotheken sind schwer getroffen .

Besondere kulturelle Bedeutung erlang¬
ten die gewerblichen und technischen
Fachbibliotheken , die von staatlichen Ge¬
werbeförderungsanstalten , Gewerbeschu¬
len und auch von privaten Vereinigungen
unterhalten wurden . Hierzu gehört auch
die (staatliche ) Gewerbebücherei des Ba¬
dischen Landesgewerbeamtes in Karls¬
ruhe . Mit dem Gründungsjahr 1865 ge¬
hörte sie zu den ältesten und größten
Bibliotheken dieser Art und war ln
ihrem Bestand umfassend , ln Aufstellung
und Katalogisierung vorbildlich . Der
19U gedruckt ^ Schlagwortkatalog ist
heute noch ein wertvolles bibliographi¬
sches Nachschlagewerk . Bis 1942 war die
Bibliothek auf 90 000 Bände angewach¬
sen , darunter befanden sich viele große
Tafelwerke und 750 000 dt . Patentschrif¬
ten , In der gleichen Nacht , in der die
Badische Landesbibliothek ihre wertvol¬
len Bestände verlor , ging auch sie ' in
Flammen auf . Nur die Vorderfassade
des Gebäudes ist als letzter Zeuge des
einstigen schönen Weinbrennerbaues ste¬
hen geblieben .

Nachdem noch im gleichen Jahre in der
Kreuzstraße 1, dem Gebäude der ehern .

Tagung der nordbadischen Konditoren

Aus weitem wurde „schwarzes" Mehl
Gefängnis für gesetzwidrige Studienfinanzierung *

Wegen Schwarzhandel hatten sich am
Montag vor der Karlsruher Strafkammer
unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirek¬
tor Eisemann drei Studenten zu ver¬
antworten . Der Beweisaufnahme zufolge
wurde den Angeklagten vorgeworfen , u . a .
30 Zentner Weizenmehl deV ordentlichen
Bewirtschaftung entzogen zu haben .

Der Angeklagte Ernst Schubersky
hatte in der Kriegsgefangenschaft die Be¬
kanntschaft eines Grafen v . N . gemacht
und besuchte denselben nach der Entlas¬
sung auf dessen Gut . Im Verlauf einer
Unterhaltung ließ v . N . u . a . Schwierig¬
keiten verschiedener Art — den herab¬
gewirtschafteten Hof und Steuerabgaben
betreffend — durchblicken , wobei er zu
verstehen gab , daß evtl , mittels Mehl
etwas zu „machen “ sei . Sch . versprach , bei
einer sich bietenden Möglichkeit darauf
zurückzukommen . Diese war gegeben , als
Sch . bald darauf die Angeklagten - Helmut
Preysack und Werner Fischer
kennen lernte , die sich ihrerseits bereit
erklärten , 30 Zentner Mehl zu 1000 M* rk
je Zentner von v . N . zu beziehen und
diese Menge dann mit Gewinn in Karls¬
ruhe „schwarz “ zu verkaufen . Während
Sch . sich im Hintergrund hielt , machten
sich die beiden anderen Angeklagten auf
die Suche nach einer geeigneten Trans¬
portmöglichkeit .

Bei einer Zusammenkunft mit dem ln
ein anderes Stafverfahren verwickelten
Angeklagten Pappert , erklärte sich
dieser bereit , Fahrzeug und Papiere zur
Verfügung zu stellen . Um bei einer
evtl , polizeilichen Kontrolle eine behörd¬
liche Genehmigung für Mehltrpnsporte
vorzutäuschen , scheuten Pr . und F . nicht

davor zurück , die ihnen von Pappert
überlassenen Papiere zu fälschen . Auf
diese Weise brachten die beiden Ange¬
klagten in vier Fahrten das Mehl nach
Karlsruhe , wo sie den größten Teil mit
hohem Gewinn absetzten , während die
Polizei den Rest sicherstellen konnte .
Weiterhin hatten diese beiden Angeklag¬
ten 250 Flaschen Wein , 7,5 Pfund Kaffe ^l
3 Pfund Kakao , 1 Liter Rapsöl und 10
Pfund Rohtabak in der Altstadt aufge¬
kauft und später wieder mit Gewinn
weiter veräußert , wobei sie einen Teil
selbst für den eigenen Verbrauch be¬
hielten .

Das Gericht erkannte gegen Preysack
auf 10 , gegen Fischer auf 8 Monate Ge¬
fängnis , sowie je 5000 Mark Geldstrafe
und eine weitere von je 250 Mark . Schu¬
bersky wurde zu 4 Monaten Gefängnis
und 750 Mark Geldstrafe verurteilt K . M.

Auf einer Tagung des nordbadischen
Landesinnungsverbandes der selbständigen
Konditoren im „Zieglersaal “ unter dem
Vorsitz von Otto Beck , Durlach , behan¬
delte der Leiter des Gewerbeaufsichts -
amtes Karlsruhe , Regierungsrat De -
wald , das „Arbeitsschutzgesetz in den
Konditoreien “ und sprach über die wegen
der schlechten Haltbarkeit der Rohstoffe
mögliche Aufhebung des Backverbots an
Sonntagen . Dr . Sauber vom Landwirt¬
schafts - und Ernährungsministerium in
Stuttgart gab ein ungeschminktes Bild
über die Emährungslage in Württemberg -
Baden . Die Brotversorgung sei gesichert ,
aber die Beibehaltung von 10 000 g frag¬
lich , wenn im Februar/März eine Krise
vermieden werden solle .

Verbunden mit dieser Tagung war die
Hauptversammlung der Einkaufsgenossen¬
schaft des Badischen Konditorenverban¬
des . Bei der Neuwahl kamen Kaiser ,
Karlsruhe ; Schaf heutle , Heidelberg ;
G m e i n e r , Mannheim . Neubrand ,
Pforzheim ; Schuster , Walldorf ;
Schweinfurt , Baden - Baden und
Danz , Freiburg in den Aufsichtsrat , zu
dessen Vorsitzenden an Stelle dae nun 80
Jahre alten Kollegen Nagel , Karlsruhe ,
Kollege Kaiser , Karlsruhe , gewählt
wurde , der bisher Vorsitzender der Ein -
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kaufsgenossenschaft war . Dieses Amt
übernahm Landesinnungsverbands -Vorsit -
zender Beck , Durlach . — n —

n Er regierte , diktierte und schikanierte
Sechs Jahre Arbeitslager für den „Schrecken von Daxlanden “

Feigen -
„Worte reichen nicht aus , um das Maß

an Leid zu schildern , das der Angeklagte
über Daxlanden und seine Einwohner ge¬
bracht hat . Würden sie alle einzeln er¬
scheinen , die Verhandlung wäre in acht
Tagen noch nicht zu Ende .“ — Das war
die alles charakterisierende Anklage eines
der 30 Zeugen , die am Samstag vor der
Spruchkammer III erschienen waren , um

gegen den ehemaligen Stadtschulrat und

Erinnerungen an französische Verse
. haben Sie und ich die Illusion ,

es wäre ein voller Saal .“ Eine Persön¬
lichkeit wie Albrecht Schön li als hat
gewiß nicht allerorten nötig , seiner den
Alltag bezwingenden , erhebenden Feier¬
stunde eine derartige Begrüßung — den¬
noch lächelnd — voranzustellen . Es
dünkt beschämend für Karlsruhe !

Gleichwohl , wer am Sonntaamorgen in
der „Kurbel " saß , gab sich dankbar
einem vollen Genüsse hin . Aus seinen
im Frühlahr erscheinenden „Erinnerun¬
gen an französische Verse “ reichte der
Künstler mit liebenswürdiger Geste feine ,
zumeist innig verhaltene Kostproben .
Die kostbare Lyrik Verlaines , Baude -
laires , des jungen Rimbaud hat er zu

„übertragen versucht “ , nicht mehr und
nicht weniger wollend , als die inneren
Worte und Gedanken zum Reimen und

Klingen zu bringen — für uns . Er hat
es mit dem Herzen , mit Bedacht , und
darum mit Erfolg getan . Dem Charme
und dem Melodienreichtum der franzö¬
sischen Dichtersprache schmiegt sich die
deutsche Bearbeitung geschmeidig an ,
es ward pns vieles gesagt . Wir freuen
uns auf das Werk als Ganzes . P .

Film -Notizen
„Die Frau , von der man spricht *

Ein nicht eben neues , aber immer
wieder reizvolles Thema wird hier auf
entzückende Weise — gewürzt mit geist¬
vollem Humor , spritzig gebrachter Si¬
tuationskomik , einigen kleinen , in ihrer
Art durchaus erheiternden Unmöglich¬
keiten und einem Schuß Sentimentalität
— zu einer der amüsantesten Filmko -

mödien verarbeitet , die wir sahen . Von
den durchweg guten darstellerischen
Leistungen verdienen die Katharine
Hepburns und Carola H ö h n s , der
deutschen Sprecherin dieser Rolle eben¬
so besondere Würdigung , wie Spencer
T r a c y ’ s Debüt als Komiker eine
freudige Überraschung für seine Freunde

bildet . Daß ein Teil seiner Pointen lei¬
der an Wirkung verliert , dürfte zu La¬
sten der Synchronisierung gehen .

„Mit einem Fuß im Himmel “

In diesem Warner Bros -Film kommt
das Leben einer amerikanischen Pasto¬
renfamilie mit all seinen kleinen und
großen Freuden und Leiden zu einer
schlichten Darstellung , die ungeachtet
mancherlei Fremdartigkeit auch den
deutschen Beschauer anzusprechen ver¬
mag . Sehr sympathisch Fredrlc March
und Martha Scott in den tragenden
Rollen , während man als negative Fak¬
toren die ermüdende Länge des Films
u . den unterlegten Text empfindet . HH .

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nadir . 6 .45 , 12.45 ,

19.45 , 22.45 : Stimme Amerikas : 8 .00 , 19.00 :
Suchdienste : 9 .15, P .C .I .R .O ., 11.30 Kin¬
der : Kommentare z . Londoner Konf .
durch d . deutschen Berlchterst . E . I?e-
ger : 22 .50, Wiederholung : 13.00 d . folg .
Tages .

Mittwoch , 3. Dez . : 13.15 Prozesse der
Zeit ; 17.00 Uns . Solisten - Kompos . v . F .
Schubert : 17.30 F . d . Bücherfreund ; 17.50
Anschlags . : 18.15 ECho a . Baden ; 18.30
Sport : 18.45 Funktechn . ; 20.00 Ausschnitte
a . Opern v . G . Donizetti ; 23 .20 C . Saint -
Saäns : Le Döiuge , Dans macabre . —
Donnerstag , 4. Dez . : 12.00 Landfunk ;
16.30 Kl . Konz . : Violinsonate v . S . Pro -
kofieff , Kompos . V. Ä . Casella ; 17.50
Anschlags . ; 18.15 Zeitfunk ; 18.30 Engl . f .
Erw . ; 20.00 Jugendst . ; 20 .30 Sendung d .
US -Militärreg . ; 21 .00 Lebend . Musik : W.
Egk : Stücke a . d . Ballett „Joan v . Za -
rlssa " , O . E . Sdiilling : „Satanische Tän¬
ze " , J . Stravinsky : „Scfene de Ballet “ ;
22.00 Bilde i . d . Welt : Triest , Europas
jüngster Staat ; 22.15 Chorkonz . : Volks¬
lieder i . Bearbtg . mod . Kompon . ; 23 .20
C . Debussy : „Die versunk . Kathedrale " ,
„Soiegelungen im Wasser “ (H . pollack ,
Klavier ).

Die Plakatsäule
Kindermilchnährmittel . Ab der 109. Zu¬

teilungsperiode (8 . 12. 47) wird der Kreis
der Kinder , für die Kindermilchnährmit¬
tel bezogen werden können , erneut ein¬
geschränkt . Es erhalten von diesem Zeit¬
punkt ab nur noch die Kinder bis zu
5 Jahren Kindermilchnährmittel , die eine
ärztliche Bescheinigung vorlegen . Näheres
siehe Amtliche Bekanntmachungen .

Trockenmilch wird an Stelle von nicht -
erhaltener E -Milch Verbraucher über
6 Jahren ausgegeben . Näheres siehe Amt¬
liche Bekanntmachungen . ea .

„Karlsruher Notgemeinschaft **. Die Aus¬
zahlung der Weihnachtsjspepden erfolgt
ab Dienstag , 9. Dezember , durch .den

. Caritasverband, , die Innere Mission , das

neue vorläufige Unterkunft zusammen mit
dem Landesgewerbeamt • und der Eich¬
direktion gefunden hat .

Mit ihren gegenwärtig fast 8000 Bänden
(die laufend vermehrt werden ) ist sie weit¬
gehend in der Lage , den Bedürfnissen
nach Fachliteratur für alle Gewerbe ,
Kunstgewerbe , Kunst und Baukunst , so¬
wie für Industrie und Technik Rechnung
zu tragen . Der im Studium oder Fachaus¬
bildung stehenden Jugend der Gewerbe -
u 1 Fachschulen , des Staatstechnikums ,
für die Vorbereitung zur Gesellen - und
Meisterprüfung , für die Weiterbildung je¬
des Gewerbetreibenden und Industriellen
leistet sie unschätzbare Dienste . Da bei
der Beschaffung der Werke auch beson¬
ders auf Mathematik und Naturwissen¬
schaften Wert gelegt wurde , ist die Bü¬
cherei in der Lage , den Studierenden der
Technischen Hochschule eine wertvolle Er¬
gänzung der gerade in den genannten Ge¬
bieten schwer geschädigten Hochschul -
bibliothek zu bieten , wovon auch reichlich
Gebrauch gemacht wird . Eine beachtliche
Anzahl von Zeitschriften und Nachschla¬
gewerken steht im Lesesaal zur Benüt¬
zung bereit . Ein alphabetischer und leicht
verständlicher Schlagwortkatalog ermög¬
licht den Entleihern die Einsicht ln den
vorhandenen Bestand . Entliehen wird so¬
wohl am Ort wie nach allen auswärtigen
Orten Badens , auch Südbadens (gegen
Erstattung der Portokosten ) . Lde .

Rote Kreuz und die Arbeiter -Wohlfahrt .
Die von der städt . Wohlfahrtsverwaltung
Betreuten erhalten ihre Spende durch
diese Stelle , zusammen mit ihrer monat¬
lichen Unterstützung . Die Ausweiskarte
der KNG ist unbedingt vorzulegen . ) (

Die Kundgebung mit Dr . Kurt Schu¬
macher am Donnerstag , den 4. Dezember ,
in der Markthalle beginnt bereits um
19 Uhr , damit die Bewohner der Vororte
Gelegenheit haben , noch mit der Straßen¬
bahn nach der Versammlung zurückzu¬
kehren .

Die Wintersportabteilung der „Natur¬
freunde ** veranstaltet am Samstag , 6. De¬
zember , um 19.30 Uhr , im Restau -ant
„Bavaria ** einen Bunten Abend unter dem
Motto : „Rrettle hupf “ . )(

Karlsruher Kammerspiele . Die auf un¬
serem Spiel plan für den Passage JPa , ast
angekündigten Vorstellungen am Diens¬
tag , -den 2. 12., Mittwoch , den 3. 12., und
Sonntag , den 7. 12. , „Das tapfere Schnei¬
derlein “ finden nicht statt und werden
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt . )(

PARTEIEN SPRECHEN ZUR WAHL
Die an dieser Stelle veröffentlicht n Beiträge der Parteien zu den Gemeinde -
und Stadtratwahlen erscheinen außerhalb der Verantwortung der Redaktion .

Ortsgruppenleiter Hermann
b u t z auszusagen .

Wie die Beweisaufnahme ergab , zählte
der Hauptschuldige auf Grund seiner
Parteizugehörigkeit zu den sogenannten
„alten Kämpfern “ und hatte in seiner
zwölfjährigen Tätigkeit als Ortsgruppen¬
leiter von Daxlanien der NS -Bewegung
außerordentliche Unterstützung gewährt . •
Seit 1927 aktiv für die Ziele des National¬
sozialismus , verstand er es , in der Folge¬
zeit unter Ausnützung seiner Position
eine Gewaltherrschaft aufzurichten und
auszubauent Seine egoistische , hemmungs¬
lose Natur , die keine Gegnerschaft um
sich duldete , hatte sich zum Ziele gesetzt ,
aus der „kommunistischen Hochburg “ eine
solche der Nazis zu machen . Dazu war
Ihm jedes Mittel recht . Sem Vorgehen
gegen den Klerus , Unterbindung des Re¬
ligions -Unterrichtes , Vertreibung der
Schwestern aus deren Heim , geschah eben¬
so skrupellos , wie er es meisterhaft ver¬
stand , aus der Schule eine Filiale nazi¬
stischer Propaganda zu machen und die
ihm nicht „gelegenen “ Lehrer ins Elsa «
zu versetzen . Selbst nie Soldat gewesen ,
scheute er sich nicht , einem auf Urlaub
befindlichen Soldaten Unwürdigkeit vor¬
zuwerfen , die darin bestand , daß er einen
zu kleinen Beitrag zur Eintopfsammlung'
gespendet hatte . Frühere Angehörige der
Linksparteien schikanierte er durch An¬
zeigen , Versetzungen, . Disziplinarstrafen ;
es beeindruckte Ihn Wenig , daß ihn ein
Zeuge für den Tod seines Vaters verant¬
wortlich machte .

Die Entlastungsaussagen , die keine Mil¬
derung ergaben , erfuhren eine sensatio¬
nelle Wendung , als der öffentliche Klä¬
ger in dem Steuersekretär W e e m u t h
einen Vertrauensmann des SD entlarvte
und Ihn an Hand eines Briefes der De¬
nunziation überführte . Die Beweisauf¬
nahme schloß auf Antrag des öffentlichen
Klägers mit der sofortigen Verhaftung
des „Entlastungszeugen “ .

“

Sachlich begründet , zeigte das Plädoyer
des Klägers die unheilvolle Rolle des
Hauptschuldigen auf . Er beantragte seine
Einreihung ln Gruppe I , Beschlagnahme
des Gesamtvermögens bis auf 3000 Mark ,
Einweisung in ein Arbeitslager auf 7Vt
Jahre , Berufsverbot auf Lebenszeit und
Kostentragung des Verfahrens .

Der Spruch der Kammer lautete auf
Einreihung ffn die Gruppe der Hauptschul¬
digen , sechs Jahre Arbeitslager , sowie
auf die anderen vom öffentlichen Kläger
beantragten Strafen und die sofortige
Verhaftung des Feigenbutz im GeriChts -
saaL K —M.

DVP : Personalpolitik
Man hört es jeden Tag : „Der Hinter¬

huber erreicht doch alles . Das hat er
gekriegt , jenes durchgesetzt — also , ich
weiß auch nicht , wie das kommt .“

Die Demokratische Volkspartei kann
es sich leisten , zu sagen , wovon das
kommt . Es kommt von der parteigebun¬
denen Personalpolitik , von dem hand¬
festen Streben der politischen Parteien ,
möglichst alle Behörden oder sonstige
öffentliche Einrichtungen mit ihren Leu¬
ten zu durchsetzen . Es kommt von dem
Streben , seinen Mitgliedern wirtschaft¬
liche Vorteile zu bieten und damit sei¬
nen eigenen Bestand zu untermauern .
Parteibuch und Taufschein sind hier der
Paß , der dem Inhaber alle Türen öffnet ,
ihm „Schutz und Hilfe “ gewährt oder
ihm zumindest praktische Weisungen zu¬
teil werden läßt .

Dieses System ist der Allgemeinheit
nicht zuträglich . Deshalb nicht , weil die
einen meistens Erfolg haben , während
die anderen , die Leute ohne Beziehun¬
gen , meistens die Dummen sind . Für die
Allgemeinheit gefährlich ist es desnalb ,
well niemand eine Pflichtverletzung vor¬
geworfen werden kann . Kann man einen
dafür bestrafen , wenn er — ganz pri¬
vatim natürlich — einem anderen einen
Tip dafür gibt , wie er es anstellen muß ,
um unter den momentan gegebenen Um¬
ständen seine Sache erfolgversprechend
„durchzubringen “ ? Bis der kleine Mann
ohne Beziehungen sich mal wieder im
Geschäft freigenommen und seinen ein¬
fachen Antrag eingereicht hat , darf der
„Erfolgreiche im Leben “ bereits anneh¬
men , daß seine Sache mit Aussicht auf
Erfolg läuft .

Ist das Demokratie ? Nein . Das ist
Parteibuchbürokratie . Schon in der Zeit
der Weimarer Demokratie berühmt - be¬
rüchtigt , ist dieses System drauf und
dran , in der breiten Öffentlichkeit auch
heute wieder das Vertrauen zur Demo¬
kratie zu untergraben . Aus Respekt vor
der Demokratie , aus Respekt vor aer
Gleichberechtigung aller und aus aem
Wissen um die Gründe , die der Wei¬
marer Demokratie mit zum Niederbruch
verholten haben , hat sich die Demokrati¬
sche Volkspartei bewußt an dieser par¬
teigebundenen Personalpolitik nicht ue -
teiligt . Wie kann ein Mensch Vertrauen
haben zu einer Demokratie , die von je¬
dem die gleichen Pflichten fordert , wenn
ihre Parteien schon anfa | igen , das Volk
in „ Parteibuch - bzw . Taufschein -Aristo¬
kraten " und „Gewöhnliche " zu unter¬
scheiden ? Dieser Unterteilung gilt von
Anfang an unser Kampf . Unsere Forde¬
rung lt . Programm : Gleiche Cnance
jedem Menschen . An Ihm liegt es nun ,
Abhilfe zu schaffent

Gebt Eure Stimme den Männern und
Frauen der Demokratischen Volksparteil

KPD : „Generalstreik “
Unter dieser Überschrift veröffentlichte

die DVP in den Karlsruher Zeitungen
einen Wahlartikel . Die darin zum Aus¬
druck gebrachte Verhöhnung der arbei¬
tenden Menschen kann nicht unwider¬
sprochen bleiben . Die Ansicht der DVP ,
„daß die Vorbeilenkung von 50 Waggon
Kartoffeln für die Mannheimer Werk¬
tätigen eine ganz normale Sache ist “,
wirft ein bezeichnendes Lieht auf die
soziale Haltung dieser Untemehmerpar -
tei . Die gerechte Forderung der Mann¬
heimer Betriebsräte nach schärfsten
Maßnahmen gegen unfähige und unwil¬
lige Beamte wird von der DVP in eine
„sozialistische Zwangsmaßnahme “ umge¬
fälscht und die bisherige Arbeit unserer
Ernährungsbürokratie als einwandfrei
bezeichnet . Den Gipfel der politischen
Niedertracht erklimmt die DVP mit der
Behauptung , daß die Arbeiterschaft im
Westen bereits im Besitze des Mitbe -
stimmungsrechtes sei . Unser Minister
Kohl und „seine Freunde “ und mit ihnen
die werktätige Bevölkerung in Würt¬
temberg -Baden wären mit ihrer Forde¬
rung der vollen Mitbestimmung schon
weiter gekommen , wenn nicht gerade
die DVP und der politisch bestimmende
Unternehmerflügel der CDU jeden Ver¬
such des Aibcitsministeriums , eine ge¬
setzliche Basis für die Rechte des ar¬
beitenden Volkes zu finden , sabotieren
würden .

Die DVP tritt heute mit der Forderung
nach einer „freien Wirtschaft “ vor die
Öffentlichkeit , um zu erreichen , daß die
restlichen dreißig Prozent unserer In¬
dustrieproduktion , die bisher noch nicht
die dunklen Wege des schwarzen Mark¬
tes und Kompensation unserer DVP - und
CDU - Industrieherren gegangen sind , auch
noch aus den Augen unserer Bevölke¬
rung ' verschwinden .

Ausgerechnet die DVP , die Partei der
Ausplünderer unseres Volkes klagt die
Betriebsräte und Belegschaften als Lie¬
feranten des grauen Marktes an . Ge¬
wiß , sie würden es gerne sehen , die
Herren Großunternehmer , wenn die Be¬
legschaften Im kleinen an diesen volks -
schädlichen Geschäften bteelligt wären ,
könnten sie sich damit doch das Schwel¬
gen der Gewerkschaftler über ihre un¬
sauberen Geschäfte erkaufen .

Die DVP hat sich mit ihrem Artikel
„Generalstreik “ wieder einmal demaskiert
und das schaffende Volk - wird ihr am
7. Dezember die Antwort nicht schuldig
bleiben .

F . K . H . Dletz , Kreisvorsitzender .

Lokalredakteur Helmut Haag . Karlsruher
Redaktion Waldstr 28 Tel 9550—9553 . An¬
zeigenannahme und Vertrieb Fa Beklr ,
Karlsruhe Karlstr 14 Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 8, Tel . 413).
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Flucht vor der Demontage

PRD . Jeder um seine Existenz ringende
Industriebetrieb nimmt gern ein kleine¬
res Uebel in Kauf , wenn er dadurch
einem größeren , nämlich der teilweisen
oder ganzen Demontage entgehen kann .
Das kleinere Uebel wäre heute eine aus¬
ländische Beteiligung , wenn sich diese
noch vor der Demontage realisieren ließe .
In Südbaden wird gegenwärtig — gewis¬
sermaßen noch in letzter Minute - der
Versuch gemacht , durch Bildung gemisch¬
ter , das heißt deutsch - französischer Ge¬
sellschaften einige für den Export wich¬
tige Betriebe , die demontiert werden sol¬
len , für das L ^pd zu retten . Dazu muß
jedoch erst noch die wichtige Vorfrage
nach der Form der Beteiligung geklärt
werden , denn weder im deutschen Ak¬
tienrecht noch in den Kontrollratsge -
setzen ist eine solche Form gemischter
Gesellschaften vorgesehen . Vor einigen
Tagen fand eine erste Besprechung zwi¬
schen dem südbadisoben Wirtschaftsmi¬
nister und dem Kontrolloffizier für die
chemische Industrie Südbadens statt , die
der Frage einer französischen Beteili¬
gung an dem IG -Farbenwerk in Rhein -
felden galt . Dieses Werk ist das erste , das
in den Besitz einer gemischt deutsch¬
französischen Gesellschaft kommen soil .
In der Form von Tochtergründungen auf
deutschem Boden sowie neuerdings in der
Form engster Zusammenarbeit bestehen
seit langem lebhafte Verflechtungen der
südbadischen Industrie sowohl nach der
Schweiz als auch nach Frankreich . Sehen
wir von den Kraftwerken am Hochrhein
ab , bei denen die Schweiz sogar die Füh¬
rung hat , so sind in der führenden typi¬
schen Industrie Südbadens , der strom -
gebundenen chemischen Industrie , etwa
IO*/» Tochtergesellschaften von Schweizer
Unternehmen , die 30—401/* der Kapazität
der chemischen Industrie Südbadens , na¬
mentlich die größten pharmazeutischen
W(crke , umfassen . Diese Werke verfallen
heute weder der Demontage noch der
Maschinenentnahme . Dennoch verliert die
stark exportbedürftige südbadische che¬
mische Industrie jetzt durch Demon¬
tage die Produktion aller wichtigen Lö¬
sungsmittel , fast aller Seifen und Wasch¬
mittel und das einzige Ladewerk des
Landes — dieses nur deshalb , weil es
nach 1938 aufgebaut wurde .

Bei den Aluminiüm -Walzwerken in
Singen am Hohentwiel , die als Schwei¬
zer Besitz bekannt sind , wird laut Ver¬
einbarung der Schweizer Muttergesell¬
schaft mit Baden -Baden lediglich das erst
im Krieg eingebaute Preßwerk demon¬
tiert . Dagegen ist dem rein deutschen
Unternehmen des Aluminiumwalzwerkes
Wutöschingen , das zuerst total demon¬
tiert werden sollte , jetzt wieder gestat¬
tet worden , gepreßte Aluminiumgegen¬
stände herzustellen , damit nicht alle neu -
angesiedelten Arbeiter ihre Arbeitsstätte
verlieren .

Eine belgische Tochtergründung , neuer¬
dings sogar unter belgischer Leitung , sind *
die Solway -Werke in Wyhlen in der
Grenzecke gegen Basel , die ebenfalls un¬
gestört Weiterarbeiten können . Frank¬
reich besaß auf badischem Boden seit den
Jahren nach dem ersten Weltkrieg nur
eine wichtige Tochtergründung , die Deut¬
sche Acetat -Kunstseiden AG . Rhodiaseta
in Freiburg , der größte Betrieb der
neuen Landeshauptstadt , der heute auf
vollen Touren läuft . Inzwischen aber ha¬
ben sich auch einige kleinere Betriebe
durch Lieferaufträge wirtschaftlich eng
an ihre französischen Auftraggeber nnge -
lehnt , so z . B . Cosmetique Sans Souci
in Bühl , ein ursprünglich aus Potsdam
verlagerter Betrieb , ferner das chemische
Werk Volk in Niederschopfheim und das
Kunststoffwerk Viscoma (früher Arado )
in Staufen im Breisgau , in etwas loserer
Form , auch einige feinmechanische Be¬
triebe . Wenn hier auch nicht von einer
französischen Beteiligung gesprochen wer¬
den kann , so läuft die Zusammenarbeit
doch praktisch darauf hinaus — zweifel -

Neuguthaben in der Ostzone
Stuttgart (Eig . Ber .) . Wie wir von der

Pressestelle des Länderrates erfahren ,
geht aus einer Antwort der Industrie -
und Handelskammer in Bielefeld hervor ,
daß Bewohner der drei westlichen Zonen
über ihre Neuguthaben innerhalb uer
sowjetischen Zone , die nach dem 8. i>.
bei Geldinstituten der russischenn Zone
angelegt wurden , in gewissen Fällen ver¬
fügen können , und zwar : 1. zur Bezah¬
lung von Ausgaben , die mit der Instand¬
setzung und Unterhaltung von eigenen
Wohnhäusern in der sowjetischen Zone
verbunden sind ; 2 . zur Begleichung von
Steuern : 3 . zur Bezahlung von Hypo¬
thekenzinsen , Versicherungsprämien im
Zusammenhang mit Grundbesitz in der
sowj . Zone ; 4 . zur Leistung von Kapital -
Rückzahlungen (Hy potheken -V aluten ,
Amortisationen , Anuitäten ) aus echten
Darlehensverträgen im Zusammenhang
mit Grundbesitz in der sowj . Zone ; 5 .
für Unterstützungen von in der Sowjet -
Zone lebenden Familienmitgliedern , die
monatlich für Einzelpersonen bis zu 200
RM . oder 300 RM . für Haushalte mit
mehreren Personen gewährt werden müs¬
sen ; 6 . durch Barabhebungen während
eines vorübergehenden Aufenthaltes ln
der sowj . Zone im Betrage von höchstens
50 RM . pro Woche bei Vorlage des In -
terzonen -Passes . Reist ein weiteres Fa¬
milienmitglied ebenfalls ein , so ernöht
sich die Auszahlung auf höchstens 75 M .
pro Woche und 7 . zur Bezahlung kleine¬
rer Schulden , bis zur Höhe von 500 RM .
an Unternehmungen , die in der sowj .
Besatzungszone beheimatet sind . — fz .

los nicht nur im Interesse der Erhaltung
der Arbeitsplätze , sondern auch der Pro¬
duktion für das Land , die bei den aufge¬
zählten Fällen wenigstens zum kleineren
Teil oder hin und wieder im Lande
bleibt .

Es ist verständlich , wenn die südba¬
dische Industrie auf diese Weise den
Konsequenzen der Demontage zu entge¬
hen versucht , deren dritte Welle nun
über die französische Zone hinwegfegt .
Die erste bestand in dem Maschinenabbau
unmittelbar nach dem Einmarsch und
soll , wie jetzt verlautbart wird , auf das
Reparationskonto verrechnet werden . Die
zweite Phase ist die noch im Gang be¬
findliche Entnahme von 10 000 Einzel¬
maschinen , die dem Reparationsbüro in
Brüssel zur Verfügung stehen . Der dritte
Schnitt umfaßt schließlich 300 Betriebe ,
deren Demontage fast gleichzeitig mit
den Maßnahmen in der Bizone bekannt -
gegeben wurde und nach dem Urteil aer
führenden Wirtschaftskreise eine tödliche
Gefahr für die Wirtschaft der französi¬
schen Zone darstellt .

Saatkartoffeln für die Bizone
Frankfurt (Dena ) . Rund 36 800 to hoch¬

wertige S'aatkartoffeln aus Dänemark und
Holland wurden in diesem Herbst an die
Bauern in der Bizone geliefert , gab die
Zwcimächte -Kontrollgruppe für Ernäh¬
rung , Landwirtschaft und Forsten hier
am Donnerstag bekannt . Die mit beiden
Ländern abgeschlossenen Verträge sehen
bis zum nächsten Frühjahr eine Gesamt¬
lieferung von 70 000 to aus Dänemark und
30 000 to aus Holland vor .

Von den dänischen Lieferungen erhal¬
ten Hessen und Württemberg -Baden je
17 500 to , während der Rest für Nord¬
rhein -Westfalen vorgesehen ist . Die hol¬
ländischen Kartoffeln gehen nach Nteder -
sachsen , Bayern und Kurhessen .

Zucker aus Kuba
Berlin (AP .) . Die amez *ikanische Mili¬

tärregierung gab einen Kaufabschluß
über 200 000 to kubanischen Zuckers für
die vereinigten Westzonen Deutschlands
bekannt . Abgesehen von kleineren Men¬
gen , die 1945 nach Berlin geliefert wur¬
den , ist dies die erste große Zuckerein¬
fuhr nach Deutschland seit Beginn der
Besetzung . Rund 75 000 to werden voraus¬
sichtlich noch bis Ende dieses Jahres cin -
treffen und der Jlest im Laufe des er¬
sten Halbjahr 1948 .

Steinkohlenfßrderung erreicht neuen
Nachkriegs - Höchststaud . Die Steinkoblen -
förderung in der britischen Zone hat am
29 . November mit 284 398 to einen neuen
Nachkriegshöchststand erreicht , wie amt¬
lich mitgeteilt wurde . Die Förderleistung
überschritt am 14 . November zum ersten
Mai die 280 000- to -Grenze . (Dena .)

Interzonaler Warenaustausch
Berlin (Dena .) Das neue Warenabkom¬

men (Berliner Abkommen ) zwischen der
sowjetischen und der britisch -amerika¬
nischen Besatzungszone sieht einen Wa¬
renaustausch in Höhe von 310 Millionen
Mark vor . Das bedeutet gegenüber dem .
Interzonenabkommen vom Januar 1947
je nach Warengattung eine Steigerung
von 50—100 Prozent .

Aus der Ostzone sollen hauptsächlich
landwirtschaftliche Produkte geliefert
werden ^ so unter anderem 20 000 to Zuk -
ker , 10 0Q0 to Saatkartoffeln und aus der
Ernte 1948 140 000 to Speisekartoffeln und
20 000 to Futtergetreide . Weiterhin wer¬
den 900 000 Festmeter Holz , Zellstoff ,
Pappe und Papier der Bizone zur Ver¬
fügung gestellt . Außerdem liefert die
Sowjetzone Textilien im Veredlungsver¬
kehr im Werte von 41,7 Mill . Mark , che¬
mische Erzeugnisse für 17,4 Mill . und
Eisen und Stahlwaren für 14.3 Mill . Mk .
Audi für Glas und Gummiwaren , elek¬
trotechnische Geräte und Erzeugnisse
der Feinmechanik und Optik tritt die
sowjetische Zone als Lieferant auf .

Die Bizone wird hauptsächlich Eisen
und Stahl , sowie Textilrohstoffe liefern .

, ,Die beteiligten Stellen hoffen , mit
Hilfe des neuen Warenabkommens zwi¬
schen der Sowjet - und der Bizone ins¬
gesamt einen Umsatz von einer Milli¬
arde Mark im kommenden Jahr zu er¬
zielen .“

Erleichterte Auslandseinkäufe
Frankfurt (Dena ) . Die vereinigte Ex -

port -Import -Agenture (JEIA ) wird in
Kürze ein neues Genehmigungsverfahren
herausgeben , wonach deutsche Impor¬
teure wieder die Berechtigung erhalten
sollen , selbständig Waren einzukaufen , die
für den innerdeutschen Bedarf bestimmt
sind . Nach dem Verfahren kann der deut¬
sche Importeur diejenigen Güter im Aus¬
land kaufen , für die bereits eine Einfuhr¬
genehmigung durch die JEIA erteilt
wurde . Der deutsche Geschäftsmann kann
ferner einen entsprechenden Lieferver¬
trag mit seinen ausländischen Lieferan¬
ten selbst abschließen . Es ist jedoch da¬
mit zu rechnen , daß sich die JEIA den
Einkauf einiger Waren noch Vorbehalten
wird .

Die Bezahlung der im Rahmen dieses
Genehmigungsverfahrens eingeführten

Waren erfolgt allgemein durch Akkredi¬
tiv , daß auf Verlangen der JEIA bei der
vereinigten Devisenagentur eröffnet wird .

Erdölförderung leicht zurückgegangen .
Die Erdölförderung in der britischen
Zone , die im Februar ds . Js . mit 39 411 to
ihren niedrigsten und im August mit
52 000

’ to ihren höchsten Stand erreichte ,
ist im Oktober auf 50 100 to zurückge -
gangen . Der Rückgang entfällt ausschließ¬
lich auf die Felder um Hannover . In
Schleswig -Holstein behauptete sich die

^Förderung mit etwa 4955 to . Die Förde¬
rung des Emslandes mit 11 995 to hat sich
geringfügig erhöht . (Dena .)

Unsere Sport - Ecke
Die Karlsruher Kegler - Meisterschaften
Auf internationaler Bahn haben am

22 . und 23. November etwa 70 Mann den
Kampf aufgenommen . Beim ersten Start
erzielte Karl Schäfer das bombige Re¬
sultat von 902 Punkten . Zweiter wurde
Frick mit 846 Punkten , Dritter Kußmaul
mit 834 Punkten . Am 29. und 30 . Novem¬
ber folgte der zweite Start . Kußmaul ,
Bester des Tages , mit 863 Punkten .
Zweiter Schäfer mit 843 Punkten . Drit¬
ter Zimmermann mit 818 Punkten .

Tabelle nach dem Zweiten Start : U
Schäfer mit 1745 Punkten , 2 . Kußmaul
mit 1697 Punkten und 3. Zimmermann
mit 1588 Punkten .

Die deutschen Tischtennis -Meister
Die am Samstag und Sonntag in Göt¬

tingen durchgeführten deutschen Tisch¬
tennis -Meisterschaften brachten folgende
Sieger : Herren -Einzel : Raack (Berlin ) .
Damen -Einzel : Bußmann (Düsseldorf ) ,
Herren -Doppel : Raack/Deutschland (Ber¬
lin ) . Damen -Doppel : Richter/Thormeyer
(Berlin ) . Gemischtes Doppel : Capellmann
(Kohlscheid ) , Hoffmann (Bonn ) .

Die badischen Vertreter , Bösebeck
(ASV Durlach ) und Tyroller (MSG
Mannheim ) errangen im Herrendoppel
einen ehrenvollen dritten Platz . Der
Badische Sportverband und die SAZ be¬
glückwünschen das Meisterpaar zu die¬
sem Erfolg .

Aus Bezirks - und Kreisklassen
Fußball : Kreisklasse A , Staffel 1. Rüp¬

purr - Beiertheim 5 :2. Staffel 2 : Grün¬
winkel —Friedrichstal 1 :0. Kreisklasse B ,
Staffel 1. Khe Ost —Linkenheim 1 :6,
VfB Südstadt —Germ . Neureut 5 :1, Gra¬
ben —Leopoldshafen 6 :2. Staffel 3. Sulz¬
bach —Schöllbronn 1:3, Völkersbach ge¬
gen ASV Malsch 1:0 abgebr . , TV Malsch
gegen Bruchhausen 2 :1. Staffel 4. Küm -
bach —Neibsheim 8 :0 .

Handball : Bezirksklasse , Staffel 2 .
Tschft Durlach —08 Mühlacker 12 :2, FrSpu
SpVgg Karlsruhe —Rüppurr 3 :4, KTV 46
gegen Neureut 8 :5, Knielingen —Ettlingen
3 :3, Brötzingen —Ettlingenweier 5 :7. Staf¬
fel 4. Bruchsal —Spöck 5 :3, Kirrlach gei¬
gen Neuthard 6 :8, Oberhausen —Fried¬
richstal 12 :8, Philippsburg —Hochstetten
10 :5. Kreisklasse , Staffel 1. Langenstein¬
bach —Bruchhausen 9 :13, Malsch —Mühl¬
burg 6 :5. Staffel 2. Graben —Rußheim
7 :2, MTV —Eggenstein 6 :8. Staffel 3.
Weingarten —Berghausen 13 :10, Jöhlingen
gegen Wössingen 4 :5, Grötzingen —Dur -
lach -Aue 15 :3 .

Hallenhandballturnler am 7. 12., nach¬
mittags 15 Uhr , in der Festhalle Dur¬
lach . TuS Beiertheim veranstaltet un¬
ter Mitwirkung von TSV Bretten , TV .
Rintheim , VfL Neckarau , SpVgg Ketsch ,
Daxlanden , TuS Beiertheim sein tradi¬
tionelles Hallenhandballturnier . S—r .

Boxveranstaltung in Knielingen
Der Boxring Knielingen empfängt am

Mittwoch , den 3. 12. , abends 19.30 Uhr ,
im Saale des Gasthauses zur „Krone " ,
die Boxstaffel des KTV 46 .

Sigrid , Christel , unser Töchterchen , ist anqekommen . In
großer Freude : Hermann Feiler und Frau * Lotte .
Karlsruhe , Konradin -Kreutzerstr . 16 (z . Zt . altes Diako¬
nissenhaus Dr. Lutz) . (k

Mein lb . Mann a . herzensg . Vater , Schwiegervater und
Großvater Ludwig Knecht , Stellwexksmeister i . R . , ist im
Alter von nahezu 84 J . für immer in die Heimat des
Friedens eingegangen . Im Namen der trauernden ‘Hinter¬
bliebenen : Lina Knecht Witwe , Kandelstr . 5 , Weiherfeld .
Beerdig . : Mittwoch , 3 . Dez ., 12.00 Uhr , Hauptfriedhof . (K
Meine lb . Frau , uns . treusorg . , gute Mutter u . Großmutter ,
Frau Christine Metzler , geb . Fischer , ist am 30 . 11. 47 ,
nach einem arbeitsr . Leben sanft entschl . In tief . Schmerz :
Georg Metzler und alle Angehör . Khe . , den 1. 12. 1947,
Mainzer Str . 22 . Beerd . ab Krematorium : 3 . 12. , 13.30 Uhr . (K

Veranstaltungen
„Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Katharina

Hepburn und Spencer Tracy in , ,Die Frau , von der man
spricht “ . Eine amüsante Filmkomödie , erfüllt vom Zauber
unausgesprochener Zärtlichkeit und Liebe . In deutscher
Sprache . Anfangszeiten : 13.00, 15.30 , 18.00 und 20.30 Uhr .
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Ein Filmerlebnis ! „Mit einem
Fuß im Himmel “ , mit Frechic March , Martha Scott u . a .
Täglich 13.30 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr . Vorverk . ab 10 Uhr . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Do . letzter Tag : „In Ketten
um Kap Horn “ . Ein Film der dramat . Abenteuer . — Ab
Freitag : Ilse Werner singt , pfeift und tanzt n . d . Melo¬
dien Peter Igelhoffs . , ,Wir machen Musik “ . Ein Filmabend
kabarettistischer Laune . Anfangsz . : Wo . : 15.00 , 17.30 , 20.00
Uhr . So . : 14.00 , 16.00 18.00 , 20 .00 Uhr . Vorverk . : Theater¬
kasse : 10—12 Uhr u . Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele {Durlacher Tor ) . Nur noch heute und
morgen : Gregory Peck in „ Schlüssel zum Himmelreich “ ,
in deutsch . Sprache . Ein Film -Erlebnis v . seit . Eindringlich¬
keit . Anfangsz . : 15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Vorverkauf tägl .
ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , ^ -.-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Hans Mo¬
ser in sein . gr . Lachschlager : „ Einmal der liebe Herrqott
sein " . Beginn 16 u . 20 Uhr . — Ab Freitaq : Hans Söhnker
in „ Ein Mann mit Grundsätzen " . Vorverk . 10—12 Uhr . (K

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Spielplan v . 28 . 11. bis
4. 12. 1947. I ra Film : Sybille Schmitz , Karl -Ludwig
Diehl u . a . m . , in der spannenden Filmkomödie „ Die
Hochstaplerin “ . Vorst , tag !. 15.30 , 17.45 u . 20 .00 Uhr . —
Auf der Bühne : Volkstheater Khe . Sa . , 6 . u . So . ,
7. 12. , jeweils 22 .00 ühr , die Künnecke -Operette „ Der
Vetter aus Dingsda “ . Vorverk . für Film u . Bühne : Wo .
ab 14.30 Uhr und telefonische Bestellung . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v . 28. 11.—4 . 12. 1947.
Loretta Young , Conrad Veidt u . a . m . in „ Roman einer
Tänzerin “ , ein Film von Format . Vorst . : Mo .—Do . 15.00
u . 20.00 Uhr Vorverk . : Wo . ab 14.30 Uhr u . tel . Best . (K

M .T. K .-Durlach , Ruf 864 . Zarah Leander in „ Damals “ , mit
Hans Stüwe u . Hans Brausewetter . Wo . : 15.30 , 17.45 , 20.15.
Ab Freitag : Sybille Schmitz , Karl Ludwig Diebl , in „D:e
Hochstaplerin “ .

Kali , K .-Durlach , Ruf 675. Fred Astaire u . Bing Crosby in
„ Musik — Musik “ . Wo . : 15.30 , 18.00, 20 .15. — Ab Freitaq :
„Adam hatte vier Söhne “ . ^

Ren4 E Weegraann , Konzertdireküon , bringt am 5. und 6 .
Dezember , um 23 .15 Uhr , in der „ Kurbel “ Werner Boch-
mann , der bekannte Filmkomponist , mit Ensemble . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Kammermusik -Abend für
Flöte , Violine u . Klavier , Samstag , 6 . Dez. , 1947, 19.30 U . ,
Munz -Saal . Dorothea Widmann (Flöte ) , Ursula Bäuerle
(Violine ) , Eva Schinzinger (Klavier ) , spielen Duos und Trios
von J . S . Bach , C . Ph . Em . Bach , G . F . Händel , A . Vi -
valdi . Karten v . 2.20—5 .50 RM bei Konzertdir . H . Müller ,
Bahnhofstr . 38 , Fernruf 867 ; Kunsth . A . Gräff, Kaiser¬
str . 20t , Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania -
Kiosk , u . a . d . Abendkasse . Lehrer und Schüler des
Munz ' schen Konservatorium ermäßigte Karten nur im
Sekretariat des Munz-Saales . J K

Konzert -Calö Museum , Karlsruhe , Waldstr . 32 , Ruf 6600 , bie
tet gemütlichen Aufenthalt und gepflegte Unterhaltungs
musik täglich ab 16 Uhr . Montags Betriebsruhe . Dezem
ber 47 gastiert der Tenor * Willi Stollberg . .

Gasthaus zum Engel , Grünwinkel . Oeffentlicher Tanz am
Mittwoch , den 3. Dezember 1947, ab 7 Ul?r . (K

Amtlich« BekanMmachunger ^
Festsetzung der regelmäßigen Ekhtage Im Jahre 1948. Das

Badische Eichamt Karlsruhe , Stefanienstr . 51 (Eingang Aka -
demiestr .) , Telefon 913 , ist jeden Werktag von Montag
bis Freitag , von 9— 12.30 und 13— 16 Uhr , Samstag von 8
— 11 Uhr , geöffnet . Meßgeräte und Fässer welche an einem
der obengenannten Tage geeicht werden Sbllen , müssen
bis spätestens 11.00 Uhr vormittags eingeliefert werden .
Karlsruhe , den 28 . November 1947. Badisches Eichamt . (K

Trockenmilch . Als Ausgl . für nicht erhaltene E-Milch wer¬
den auf die Lebensmittelk . der 109. Zut .-Per . aufgerufen :
200 g Trocken -E-Milch auf Abschn . 905 der Karten 11 mit
Aufdr . „ St . Karlsruhe “ , 400 g Trocken -E-Milch auf Ab¬
schnitt 905 d . Karten 12 u . 13 mit Aufdr . „St . Karlsruhe “ .
Es dürfen nur Abschn . mit Aufdr . „ St . Karlsruhe “ belief ,
werden . Die Trockenmilch ist in dem Milchgeschäft zu
beziehen , bei dem der E-Milch -Bestellschein abgegeben
wurde . Khe . , 29 . 11. 1947. Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Kindermilch &ährmittel . Für die Abgabe von Kindermilch -
nährmitt . tritt ab der 109. Zut .-Per . folg . Neuregelung in
Kraft : Die Berecht . zum Bezug besteht nur noch bei
Vorlage einer für höchst . 2 Mon . gült . Beschein . des
Arzte« od . des Gesundheitsamtes aus der sich die Not¬
wendigkeit des Gebrauchs von Kindermilchnährmitteln
ergibt . Bezugsberechtigt sind nur Kinder bis zu 3 Jahren
(Säugl . u . Kleinstk .) . Die Abg . d . Kindermilchnährm . er¬
folgt auf d . von den Lebensmittelk .-Ausgabestellen mit
2 Dienstsiegeln vers . Vollmilchbestellschein über Vs Ltr .
Der Vi-Ltr .-Vollmilchbestellschein berecht . nur zum Bezug
von Frischmilch und wird in keinem Falle abgestempelt .
Auch Vollmilch -Reisemarken werden nicht gestempelt . Die
abgestempelten Bestellscheine über Vs Ltr . sind nur in
der aufgedr . Zut .-Per . zum Bezug von Kindermilchnähr¬
mitteln gültig . In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen daß eine Annahme von Bestellscheinen nur
bei gleichzeit . Lief, der Kindermilchnährmittel erfolqen
darf . Ein Umtausch nichtbelief . Bestellscheine nach Ab¬
lauf der betr . Zut .-Per . wird dch . das Ernähungsamt nicht
vorgenommen . Auf den Vr-Ltr .-Bestellabschn . für Voll¬
milch können je nach Vorrat abgegeben werden : 4 Dosen
zu je 500 g Nestle Vollmilch od . 4 Dosen zu je 500 g
Alpenbote -Vollmilch , od . 4 Dosen zu je 500 g Lactana -
Vollmilch , oder 4 Dosen zu je 500 q Alete -Miich (anqe -
säuerte Milch ) , oder 4 Dosen zu je 500 g Pelarqon -Milch
(angesäuerte Milch ) , od . 4 Dosen zu je 500 g Edelweiß
(Buttermilchpulver ) , oder 8 Dosen zu je 250 g Eledon
(Buttermilchpulver ) , oder 4 Dosen zu je 500 g Edelweiß
(Vollmilchpulver ) , oder 5 Dosen zu je 1 lbs (453,6 g)
amerik . Vollmilchpulver , od . 1 Dose zu je 5 lbs (2268 q)
amer . Vollmilchpulv . Khe . , 22. 11. 47 . Ern .-Amt Khe .-Stadt .

Bautechniker — Bauführer ,
erfahren in Eisenbetonbau ,
f. groß . Baustelle in Pforz¬
heim gesucht . G3 10862
SAZ , Pforzheim . (»°

Wir such . Feintäschner , Reise*
-artikelsattler , Zuschneider
u . Kantennäher , möbl . Zim¬
mer , Zusatzverpflequng in
der Werkküche , Prämien -
systera , höchste Bezahlg .
Ang . u . 70003 Heinz Buchy ,
Maulbronn . (v

Dame , mit Schreibmaschine ,
halbtags oder tagweise für
interessante Tätigkeit ge¬
sucht . 43035 Bekir ,
Karlsruhe . (K

Frau z . Waschen und Bügeln
bei quter Vergüt , gesucht .
Telefon 5588 Karlsruhe . (K

Frau z . Flicken q ^ . bei gut .
Verqüt . Tel . 5538 oder
42742 Bekir , Khe . (K

Zuverlässige Stundenfrau , für
Hausarbeiten , 2 bis 3 mal
wöchentlich , b . best . Bez . ,
in angenehme Dauerstellung
gesucht . Klöckncr , Karls¬
ruhe , Kriegsstr . 230. (K

Verloren Gefunden
Graue Schlafdecke verl . 29 .

11.,
’

17.15 Uhr , Sofienstr ./'—
Scheffelstr .*— Nördl . Hilda¬
promenade . Altscliüler , Khe . ,
Nördl . Hildapromenade 7 ,
Telefon 6301 . (K

Wildlederhandschuh , rechter ,
schw ., m . Stulpe , .am 1. 12.
47 Durl . Tor verl , Rückg .
gg . hohe Bel. Kaiser , Khe . ,
Ruf 1239. (K

Am 28. 11. , etw . 13.10 Uhr , i .
Linie 2, Haltest . Yorkstr . ,
Damen -Wollhandschuh verl .
Abzug , qg. Belohn . Köhler ,
Khe ., Weltzienstr . 1. (k

LKW von Rheinbrücke bis
Marktplatz ! Dienstag , 25 . 11.
Aktentasche liegen geblie¬
ben . Hohe Bel. in Sachw .
Nachr . an Schmiady , Khe .,
Nebeniusstraße 1. (K

Schwarzer Schnauzer , weiße
Brust , weiße Vorderpfote ,
entlaufen . Abzuqeben /qeg .
gt . Belohn , bei Rästätter ,
Goethestraße 25a . (K

1 Rauhhaarfox , wbl ., 1 Schnau¬
zerbast . schw . , 1 kl . Hund ,
1 kl . Kater , zuqel . Zu erfr .
Abt . Tierhilfe , Weinbren -
nerstr . 28 , Tel . 7362 . (K

Heiraten

^Suchanzeige ^
Wer kennt Feldw . Willi Braun ,

Jahrq . 1915,2 . Marsch -Komp. ,
2. Ball ., Gren .-Reg . 109,
seit 30 . 6. 1944 b . Minsk
verm . Frau Else Braun , bei
Beisiegel , Durlach , Auer -
Straße 20a . (K

Welcher Kompaniefeldwebel
aus Karlsruhe od . direkten
Umgebung war Spieß b . d.
Einheit : L 53607 , Luftgau¬
postamt Paris ? Bitte Ant¬
wort Suche meinen seit
Juli 1944 in Frankreich
vermißten s Sohn . Albert
Schardt , (22b ) Hintertiefen -
bach/Nahe . Post Fischbach -
Weierbach (K

Welcher Heimkehrer a . Ruß¬
land kann Auskunft qeben
über Obergefr . Hermann
Reber aus Maibach , Krs.
Schwäbisch -Hall , geb . am
6. 3. 09 , zuletzt bei Radom
in Polen , letzte Nachricht
v . 7. 1. 45 , FP .-Nr . 26352 c .
Um Auskunft bittet Fam.
G. Hill , Weingarten bei
Karlsruhe , Wiesenstr . 20. (K

Hinweise
tiwarzwald -Vereln Karlsruhe . Freitag , 5 . 12. , 19.30 Uhr ,
lest . Bavaria (Ecke Hirsch - und Amalienstr .) , Hauptver¬
sammlung mit Vorstandswahl . Anschi . Lichtbildervortraq ,
i Härdle : Karlsruhe und Umqebung . (K
neralversammlung des Karlsruher Eislauf - und Tennis -
reretna am Donnerstag , 4 . 12. 1947, 20 .00 Uhr , Gasthaus
»Weißer Berg “ . ®

Stehen -Angebot «
(Zuvor Arbeitsamt traqeoM

Bauführer für groß . Bauauf¬
gaben gesucht . O 43330
Bekir , Karlsruhe . (K

Mädchen , für Hilfe im Haus¬
halt und Ladengeschäft , so¬
fort gesucht . E3 42744 Be -
ttv , Kerlsruhe . (K

Immobilien
Landräte , Bürgermeister ! Nähr¬

mittelfabrik ra . qesich . Fa¬
brikation , sucht in Bahn¬
nähe kauf - od . mietweise
Fabrikationsräume von 500
gm aufwärts . Möglichkeit
zur baul . Vergrößerung muß

. vorhanden sein . 3312
SAZ, Pforzheim . (P

Jg . Mann , kath ., 32 J . , mit
Kind , wü . zw . Heirat mit
Mädel od . Frau in Verbin¬
dung zu tret . (Wohn . vorh .)
S3 42765 Bekir , Khe . (K

Junger Mann , 21 J . , wünscht ,
da es an Gelegenheit fehlt ,
Fräulein od . Witwe zwecks
Heirat kennen zu lernen .
iS ! 42720 Bekir , Khe . (K

Friseur , 31 J . r 1.80 groß , noch
in Gefangenschaft , sucht
Briefwechsel zw . Heirat mit
kath . Dame oder Witwe mit
quter Vergangenheit . Nur
ernstgemeinte Zuschriften
mit Bild ■unter ESI 42745
Bekir , Karlsruhe . (K

Kriegerwitwe , 35 Jahre , 1,56
groß , kath . , mit eigener
Wohnung , sucht passenden
Lebensgefährten bis 45 J .
Bildzuschriften u . S3 42746
Bekir , Karlsruhe . (K

Witwe , 27 168, gute Ersch . ,
ra . 2 Kindern , möchte sjch
wieder vWheir . mit einem
Manne , auch Kriegsvers . ,
der ein guter Vater zu den
Kindern sein kann . Wohn ,
u . schöne Aussteuer vorh .
ES 50718 Bekir , Khe-, (k

Frl . , 48j . , g . außergew . Haus¬
frau , v . Lande , wü . netten
Herrn , m . lb . Ch . , 7.w . b .'
Heirat kenn . z . I. S 42777
Bekir , Karlsruhe . (K

Suche für Verwandte (Buch¬
halterin , (Ende 30 , mittelgr . ,
m . gt . , verträgt . Charakter
u . tadellos . Vergangenheit ,
ehrl . , ruhigen , kath . Herrn
(Handw . od . Angest .}, auch
Witwer m . Kind , zw . spät .
Heirat . Ersparn . vorh . Ernst -
gern Bilcbuschr . unt . 4425
an Bad . Ann .-Exp ., Karls-
ruhe ^ ZähNngerstr . 90 . (P

'Mühlenbesitzerstochter , 31 J .,
lebensfroh , sehr sympalh .,
aus gut situiertem Hause ,
wünscht Heirat mit gebild .
Herrn . Ausführl . Briefe unt .
2162 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstr . 120. (K

Suche für Verwandle (Buch¬
halterin ) , Ende 30 , mittel¬
groß , mit gut . , verträgt .
Charakter u . tadell . Ver¬
gangenheit , ehrl . , ruhigen ,
kath . Herrn (Handw . oder
Angest .) , auch Witwer mit
Kind , zw . spät . Heirat . Er¬
sparn . Vorhand . Ernstqem .
Bildzuschr . unter 4425 an
Badische Ann .-Exp . , Khe .,
Zährinqerstraße 90 . (P

33jähr . Gastwirtstochter , 1,68
groß , ev . , bietet tücht . Kon¬
ditor Einheirat . Bild53 3733
über Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Postfach 125. (K

Durch meine Hilfe finden Sie
d . LebenskameradeiY Schrei¬
ben Sie bitte vertrauensv .
Ihre Wünsche an Institut
W . Breisch , (17a) Bödig-
heira Krs . Buchen . (P

Flotte Arztwitwe , Mitte 30 ,charm . Dame , großzügig ,
m . schön . Wohnunq u . groß .
Vermögen (Haus - u . Grund¬
besitz ) , sucht entsprechend .
Lebenskamerad . Briefe unt .
2156 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstr . 120. (K

Geschäftstochter , Mitte 20 ,herzl . Mädel , bietet einem
tücht . u . Strebs . Drogisten
oder Kaufmann Einheirat in
alteingeführt . Geschäftshaus .
Ernstqem . Briefe unt . 2158
an Institut Unbehaun , Khe . ,* Sofienstraße 120. (K

Hübsches Mädel , einzig . Ki . ,
21 J . , lebensbej . , wü . Ge¬
dankenaustausch zw . Hei¬
rat . (Eigenheim , Aussteuer ,
sowie groß . Sachvermögen
vorh .) . Aufr . Briefe erbet ,
unter 2160 an Institut Un¬
behaun,Khe . ,Sofienstr .120. (K

Den Schlüsel zum Glück fin¬
den auch Sie in einer har¬
monischen Ehe durch mein
modernes Eheanbahnungs -
u . Briefbundbüro . Anfragen
unverbindlich . Frau Irene
Keilig , (13b) Landshut/Bay . ,Nikolaus - Alexander * Msir -
Straße 5. (P

Bauerntocbter , 24J . , Blondine ,nettes Mädel , idealdenk .,
Pensionat bes . (Eltern bes .
groß . Hof) , ersehnt Heirat .
Akademiker bevorz . Ver¬
trau !. Briefe unt . 2164 an
Institut Unbehaun , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 120. (K

Gutsbesitzerstochter , 25 Jahre ,
hübsche Ersch . , lebensbej . ,
feinfühlend , m . tadell . Cha¬
rakter , sehr vermögend ,
wünscht Briefwechsel mit
Herrn entsprech . Kreise .
Ehrbare Briefe unter 2166
an Institut Unbehaun , Khe . ,
Sofienstraße 120. (K

Welcher strebsame , leidgepr .
Handwerker od . Arbeiter in
Dauerstell . , im Alter ' v . 30—
40 J . , möchte solide Krie-
qerwitwe , im Alter v . 28 J . ,
qute Erscheinung , m . 8jahr .
Jungen , kennen lernen ? Gt.
Wohnungseinrichtung und
Aussteuer vorh . 23 3737 er- .
beten über Rinq-Werbunq ,
Karlsruhe , Postfach 125. ' {K

Dame, 30/1,68 , gute Erschei¬
nung , möchte gebild . , cha¬
rakterfesten Herrn in guter
Position kennen lernen . £ 3
u . 3729 über Ring-Werbung ,
Karlsruhe , Postfach 125, (K

Ihr Wunsch nach ein . glück¬
lichen Ehe soll in Erfüllung
gehen . Wenden auch Sie
sich vertrauensvoll an das
Institut „ Schwarzwald -Rinq“
1. Pforzheim , Friedenstr . 43 .
Diskrete Ehevermittlung f .
alle Kreise . IK

Automarkt
Autoersatzteile * gegen Auto¬

reifen , 5,0 — 5,5x16 . Csä
42732 Bekir , Khe . (K

Gesehäftllch ^ ^ npfehjungen
Ein Weg zur Verbesserung

der Wohnverhältnisse . Bau¬
sparerfamilien gibt es in
aller Welt , die beharrlich
den Weg verfolgen , der
zum Erwerb eines eigenen
Hauses , einer behagl . Woh¬
nung führt . Nützen Sie die
Zeit , um das finanzielle
Fundament für Ihr Vorha¬
ben zu schaffen . Jederzeit
und gern berät Sie die
qrößte und älteste .deutsche
Bausparkasse „Gemeinschaft
der Freunde “

, Wüstenrot ,
in Ludwiqsburq/Württ . (P

Ihr Weihnachtsgeschenkt Ein
Paar Hausschuhe . Bei Mat .-
Abgabe fertig . Fachkräfte
gt . Schuhe . Annahmestelle :
Rüppurr , Rastatter Str . 19,
Haltest . Schloß Rüppurr , z .
Hirsch . Mo.—Fr ., 8.30— 12.00
und 15— 18 Uhr . (K

Schönste Anfertigung von
Schuhschäften all . Art , wer¬
den bei Materialabgabe
schnellst , ausgeführt . Otto
Balz-eir, Lederverwextung ,
Ziegelhausen b . Heidelberg ,
Telefon 5595 . (K

Kunstholzfußböden sind schall¬
dämpfend , elastisch , fuß¬
warm , farbfest , bohnerfähig
u . unbrennbar . Große Holz-
ersparnisl Verlegung in je¬
der Größe bei Zementzu¬
gabe . Anfr . an Ing .-Büro
Gg. Hoffmann , Ettlingen . (K

Währungsreform oder nicht !
Deine Gesundheit ist und
bleibt Dein größtes Kapi¬
tal . Finanziellen Schutz in
allen Krankheitsfällen durch
die Krankenkasse f . Jeden .
Monatsbeiträqe von 2.40
RM an , Krankenhaustage -
qeld von RM 5.— bis 10.—
RM Monatsbeiträqe von
1.— RM an . Wenden Sie
sich noch heute an die
Süddeutsche Krankenver¬
sicherung V . a . G . Ver¬
waltungsstelle Karlsruhe ,
Karlstraße 21 . (K

„ HILFA“ , Auskunftei und
Schreibstuben , Zentrale ;
Hannover , Agentur : Kurl
Bratzel , Bruchsal , Berqslr . 5.
Diskrete u . schnelle Erle¬
digung Ihrer Vertrauens *
angeleqenheiten , Adressen¬
vermittlung ; Erledig , sämtl
Schreibarbeiten m . Schreib¬
maschine u . fremdsprachl
Übersetzungen (K

Geschmackvolle Beleuchtungs¬
körper vorrätig im Elektro *
fachgeschaft W . Schützle ,
Riefstahlstraße 12. Verkauf
täglich 14— 18 Uhr . (1<

Strick - u . Handarbeiten , Tep¬
pichweberei , Trachtenklei
düng u . Puppen . Annahme¬
stelle : C . Prochazka -Kirch-
heira , Khe . , Karolingerstr .
15, Telefon 6426. (K

Zum Sauberraachen — Hen-
kelsachenl Die Perstlwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zuTückzugeben . (P

DÖHLER- REZEPTE , die der
Hausfrau helfenl Nr . 3 :
Grießspeise mit Obstfülle .

. 4 Eßloff. Grieß , 2 Eßlöff.
Zucker , 1V* Tassen Milch ,
einige Tropfen DÖHLER-
Zitronenaroma gut durch¬
kochen lassen . Wenn man
hat , in die hedße Masse 1
Ei rühren , sonst erkaltet V#
Teelöffel DÖHLER-Backfein .
Halbieren , mit wenig Fett
langsam einen Kuchen bak -
ken , mit Obst bestreichen
und die andere Hälfte
backen und daraufleqen .
Weit . Rezepte folgen . Nähr¬
mittelfabrik Lorenz Döhler ,
Erfurt . (P

Wie Fußbodenöl dient Glysol
zur staubbindenden Fuß¬
bodenpflege . Verlangen Sie
es in den einschl . Geschäf¬
ten . Georg Ulz , chem .-
techn . Fabrik , Ulm/Donau . (P

Wenig und kalkarmes Futter
durch anhaltende Trocken¬
heit ! Darum Ergänzung feh¬
lender Mineralstoffe , Vita¬
mine und bessere Futter¬
ausnutzung durch ERGONA-
Präparate . Eierleg - , Milch - ,Schweinefreß - , kaninchen¬
pulver und Kalkpräparat
auf homöopathisch -biologi¬
scher Grundlage in Apo¬
theken , Drogerien , Futter -
mittel .Samenhapdlungen usw .
gegen Abgabe eine Leer-
packunq z . Zt . beschränkt
erhältlich . Otto Koch , G.
m . b . H . , chem . u . pharm .
Fabrik , Mörlenbach/Odw . (P

B-B-B-Melhode = Bilanz nach
jeder Buchung ! Tägliche
Gewinnermittig , ohne Mehr¬
arbeit ! Bei jedem Durch¬
schreibesystem (nach klein .
Umstellung ) anwendbar . Ko¬
stenlose Auskunft durch
Büro-Organisation Härtel ,
Reqensburg 14. (P

Beziehungen zu vielinteress .
Persönlichkeiten finden Sie
durch den Gedanken - und
Erfahrungsaustausch - Dienst
„ Rat und Tat “

, Kochel 8/
Obb . , Burger -Studio , Ver¬
langen Sie bitte Druck¬
schrift 258 . (P

Jedes Hühnerauge weicht »
wenn man FIXFORT drüber
streicht . „ FIXFORT“ ist fn
all . guten^ Apotheken und
Drogerien “ zu haben . (P

Schlüter -Kaffee, vertr . Namen ,für wiedeu* glücklichere
Tage . Bis dahin aber Schlü -
ter -Kaffee-Ersatz -Mischung ,heute besser als je zuvor !

Beim Lebensmittel - u . Fein¬
kosthandel erhältlich . (K

Winter -Auloöl „Greif “ , Win-
terge.triebeöl , Bremsflüssigk, ,
Stoßdämpferöl lief , in Vor¬
zug! . Qual . Ölimport Bahm,Vorholzstr . 48 , Tel . 877. (K

Akkordeon - u . Handharm .-Re-
paratuien , Akkordeon - u.Klaviernoten , bei Musikh .Hotz , Knittlingen , Fried¬
richstraße 11, (y
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